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Anlässlich des 125-jahrigen Bestehen der Firma Enge wurde die 
Ausstellung vor kurzem renoviert und umgestaltet.

Wir zeigen Ihnen kreative und individuelle Lösungen im Bereich 
Markisen, Terrassenüberdachungen, innenliegenden Sonnen-
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Titelbild: Botanischer Garten mit 
Elisenturm auf der Hardt
(Foto von Dirk-Ingmar Wimmershoff)

lange haben wir Wuppertaler Eigen-
tümer auf einen aktuellen Mietspie-
gel warten müssen. Dank der Mithilfe 
unseres Vereins liegt nun endlich ein 
neuer Mietspiegel mit aktuell und 
wissenschaftlich ermittelten Miet-
preisen vor. Zahlreiche Mitglieder ha-
ben sich nach unser Berichterstattung 
und dem Abdruck in der letzten Aus-
gabe des Eigentümerjournals an un-
sere Vereinsjustitiare gewandt und 
sich hinsichtlich der Mieterhöhungs-
möglichkeiten beraten lassen. Auch 
die sehr gut besuchten von uns ange-
botenen Sonderveranstaltungen zeig-
ten, wie groß der Nachholbedarf ist. 

Scheuen Sie sich nicht und überprü-
fen Sie, ob Ihre Miete noch marktge-
recht ist. Wenn nicht, nutzen Sie et-
waige Möglichkeiten zur Mieterhö-
hung. Vergessen Sie hierbei nicht, 
dass, wenn man an die geplanten ge-
setzgeberischen Vorhaben u.a. zu Kli-
mapolitik denkt, gewaltige (finanzi-
elle) Anstrengungen auf den Hausei-
gentümer zu kommen können. Hierzu 
sollten Sie die notwendigen Ressour-
cen ansammeln. Ein Baustein wird 
dabei sein, dass man eben rechtzei-
tig eine marktgerechte Miete erzielt. 
Eine jetzige zu große Zurückhal-
tung werden Sie später wegen der bei 
Mietanpassung zu beachtenden Kap-
pungsgrenze, sonst teuer ausschließ-
lich selbst zahlen. Wie das Mieter-
höhungsverlangen zu gestalten und 
was sonst noch zu beachten ist, kön-
nen Sie dem Artikel auf Seite 9 dieser 
Ausgabe entnehmen.

Wir werden weiterhin für Sie bei 
Thema Mietspiegel am Ball bleiben 
und darauf drängen, dass künftig der 

Mietspiegel aktueller, als es in den 
letzten Jahren der Fall war, fortge-
schrieben wird. 

Aber auch bereits jetzt schon löste der 
neue Mietspiegel unser Tätigwerden 
für die Interessen unserer Mitglie-
der aus. So musste festgestellt wer-
den, dass im Rahmen der Leistungs-
gewährung durch das Jobcenter, der 
neue Mietspiegel mit seinen höheren 
Mietwerten, noch nicht richtig seinen 
Wiederhall gefunden hat. So berich-
teten uns Mitglieder, dass dort noch 
immer mit den Werten auf Basis des 
veralteten Mietspiegels gearbeitet 
wird. Auch ein Blick zum Zeitpunkt 
des Redaktionsschlusses dieser Aus-
gabe auf die aktuelle Internetseite des 
Jobcenters führte u.a. noch den Wert 
4,85 €/qm an. Dies und der Umstand, 
dass auch ein weiterer Punkt der 
Leistungsgewährung bei den Kosten 
der Unterkunft, nämlich der Ansatz 
für Betriebskosten, für uns so man-
gels Sachrichtigkeit nicht akzeptabel 
ist, haben wir zum Anlass genommen, 
die Geschäftsführung des Jobcenters 
anzuschreiben und diese aufgefordert, 
eine Änderung der Verwaltungspra-
xis herbeizuführen. Ferner haben wir 
zeitgleich den Oberbürgermeister um 
Unterstützung zur Beseitigung der 
Missstände gebeten. Im Anschluss 
an diese Kolumne finden Sie unserer 
Anschreiben an das Jobcenter als of-
fenen Brief abgedruckt.

Wir hoffen, Ihnen möglichst bald Po-
sitives zu diesem ärgerlichen Thema 
berichten zu können.

Lutz Fürup, 1. Vorsitzender 

Sehr geehrte Mitglieder,
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Jobcenter	
Geschäftsführung	
Bachstraße	2	
42275	Wuppertal	
	
	
Leistungsgewährung	(hier	Kosten	der	Unterkunft)	
	
Sehr	geehrter	Herr	Lenz,	
sehr	geehrte	Damen	und	Herren,	
	
mit	äußerstem	Befremden	nehmen	wir	zur	Kenntnis,	dass	bei	Ihnen	trotz	des	längst	veröffentlichen	
Mietspiegels	2016	immer	noch	mit	den	Mietwerten	aus	2010	bzw.	2012	gearbeitet	wird.		
	
Wenn	einer	Ihrer	Kunden	eine	Wohnung	zum	aktuell	üblichen	Preis	anmieten	will,	versagen	Ihre	Mit-
arbeiter	die	Zustimmung	zum	Abschluss	des	entsprechenden	Mietvertrags,	wenn	die	Grundmiete	den	
aus	2010	stammenden	Wert	von	€	4,85	je	qm	monatlich	übersteigt.	
	
Ihren	Kunden	verweigern	Sie	so	den	Zugang	zu	Wohnraum,	der	ihnen	bei	korrekter	Anwendung	des	
SGB	II	zustehen	würde.	Unseren	Mitgliedern,	die	Ihre	Kunden	gern	als	Mieter	aufnehmen	würden,	
entstehen	umgekehrt	ungerechtfertigte	Mietausfälle.	
	
Wir	ersuchen	Sie	hiermit	dringend,	die	Regeln,	die	Sie	intern	für	die	Übernahme	angemessener	Unter-
kunftskosten	aufgestellt	haben,	so	zu	ändern,	dass	die	in	der	Verwaltungsanweisung	angesetzten	Wer-
te	dem	aktuellen	Mietpreisspiegel	für	Wuppertal	entsprechen.	
	
Weiter	haben	wir	zu	beanstanden,	dass	Sie	als	Obergrenze	für	zu	zahlende	Betriebskosten	einen	Wert	
von	€	1,93	je	qm	monatlich	vorgeben.	Der	entsprechende	Wert	resultiert	aus	einem	Betriebskosten-
spiegel	des	Deutschen	Mieterbunds,	den	wir	schon	deshalb	nicht	für	repräsentativ	halten,	da	ihm	die	
erforderliche	Objektivität	und	Transparenz	fehlt.		
	
Davon	abgesehen	handelt	es	sich	bei	dem	Wert	€	1,93/qm	auch	um	einen	Landesdurchschnitt,	bei	
dem	nicht	berücksichtigt	wird,	dass	die	Gebührensätze	der	Stadt	weit	höher	liegen.	
	
Hinzu	kommt	schließlich	noch,	dass	komplett	unberücksichtigt	bleibt,	wie	viele	Personen	in	eine	Woh-
nung	einziehen.		
	
Insbesondere	bei	Großfamilien	ergibt	sich	das	Problem,	dass	dann,	wenn	sieben	oder	acht	Personen	in	
einer	Wohnung	leben,	allein	schon	wegen	des	Wasser-	und	Schmutzwasserverbrauchs	sowie	wegen	
der	anfallenden	Müllabfuhrgebühren	ein	pauschal	nach	Quadratmeter	angesetzter	Wert	unrealistisch	
ist.	Auch	hier	wird	–	nicht	zuletzt	im	Interesse	Ihrer	Kunden	–	dringend	um	Abhilfe	gebeten.	
	
Für	ein	Gespräch	stehen	wir	gern	zur	Verfügung.	
	
Wir	verbleiben	
	
mit	freundlichem	Gruß	
HAUS	+	GRUND	
	
Lutz	Fürup,	1.	Vorsitzender		
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mehr als 40 Jahre Erfahrung

Poschen & Giebel GmbH · Rheinische Str. · 21  42781 Haan
SG: 0212 / 7 74 74 · W: 0202 / 25 00 25 · RS: 02191 / 4 60 23 96 
w w w . p o s c h e n - g i e b e l . d e  ·  i n f o @ p o s c h e n - g i e b e l . d e    

! ! ! ! !

- Schließanlagen - Zutrittskontrolle - Zeiterfassung - Alarmanlagen - 
Kamerasysteme - Haus / Objektsicherung -

Unterdörnen 101                       Tel: 0202 255 60 60
42283 Wuppertal                   Fax: 0202 255 60 64
 www.sks-eu.de                           Mail: projekt@sks-eu.de                          

Sicherheitstechnik in Perfektion . . . 

Stupst da jemand?
Das Marketing hat das Stup-
sen, neudeutsch „nudging“, 
für sich entdeckt. Auch in 
Berliner Regierungskreisen 
soll man begeistert sein und 
schon entsprechende Be-
rater eingestellt haben. Ge-
meint ist die indirekte Ver-
haltensmanipulation, also 
nicht die Lenkung par ordre 
du mufti oder Ukas, sondern 
ein Paternalismus „light“, 
durch den leisen, heimli-
chen Stups. 

Diese Art des Hinweisge-
bens ist mittlerweile im All-
tag angekommen. Wenn ich 
den Sicherheitsgurt im Auto 
löse und unfixiert rück-
wärts eine Parklücke an-
steuere, geht das nicht ohne 
anschwellendes Dauerpiep-
sen. Dagegen helfen nicht 
mal Ohrenstöpsel. Auch der 
neue Kühlschrank piepst 
wie verrückt, sobald die Tür 
länger als 6 Sekunden of-
fen steht. Wahrscheinlich 
wird von mir erwartet, dass 
ich den Großeinkauf bei ge-
schlossener Tür einräume. 
Das konnte aber nur Heinz 
Rühmann („Ein Mann geht 
durch die Wand“, 1959 im 
Kino). Wer nicht angestupst 
werden mag, dem bleibt 

heute oft nur der Konsum-
verzicht.  

Aber wo ist die Legitimi-
tät für die staatliche Stup-
serei? Ist „Stupsen“ ein vom 
Souverän erteilter Regie-
rungsauftrag? Vielleicht so-
gar „alternativlos“? Und 
wenn das Stupsen nicht 
reicht? Wird dann oktroy-
iert? (Legionellenprüfung, 
Rauchmelder, Elektroautos, 
digitale Stromzähler) Der 
Justizminister will die Miet-
preisbremse „anziehen“ und 
eine Fraktion, die dafür be-
kannt ist, die „Rechte“ von 
wildernden Katzen und Fle-
dermäusen über die Be-
lange der Bürger zu stellen, 
träumt von der „Verschär-
fung“ des Mietrechts. Die 
opportunistischen Medien 
stupsen konzertiert mit, von 
der Angstmache der Woche 
(Feinstaubpanik, Ozonloch, 
Waldsterben, Klimakatast-
rophe, USA im Untergang) 
bis zur Hexenjagd auf Die-
selfahrzeuge.

Alle Bundesländer stehen 
im Wettbewerb um die Er-
höhung der Grunderwerb-
steuersätze. Auf den Sieger-
treppchen, derzeit mit 6,5% 

gleichauf, neben dem Saar-
land die Bindstrich-Länder 
NRW, und Schleswig-Hol-
stein. Nur zwei Länder 
(CDU/CSU-geführt) haben 
noch immer den niedrigen, 
vor 2007 allgemeingültigen 
Satz von 3,5%, aber unter 
linken Landesregierungen 
gab es schon 12 Erhöhun-
gen! Grund für einen Denk-
anstups?

Nicht jeder möge sich einen 
Stups ausdenken. Es kommt 
auf die richtige Art des Stup-
ses an. In einem verräteri-
schen Zustand von termina-
ler Geistesklarheit sprach der 
Geschäftsführer einer Bun-
destagsfraktion im ZDF da-
von, gegen Leute, die „fal-
sche Meinungen verbreiten“, 
etwas unternehmen zu wol-
len. Ob der Stups von ein-
hundertzwanzigtausend (120 
000!) Unterschriften, die aus 
der Volksinitiative gegen 

das ideologisch geprägte 
Landesjagdgesetz von NRW 
erwuchsen, mehr als eine 
neuerliche Gesetzesbera-
tung im Landtags bewir-
ken wird? Auch daran sollte 
sich zeigen, wie wichtig der 
Landesregierung die eige-
nen Bürger sind.

Manchmal scheitert das 
Volk, wenn es selbst stupst, 
mit dem intendierten Re-
sultat an der unvorherseh-
bar gemeinen Realität. So 
hatten die Schweizer für die 
„Zweitwohnungsinitiative“ 
votiert, wonach in Gemein-
den mit mehr als 20% Fe-
rienwohnungen keine wei-
teren gebaut werden dür-
fen (eine „Baubremse“). 
Das sollte über den He-
bel „steigender Preis“ zu ei-
ner Selbstregulation führen, 
aber das Gegenteil war der 
Fall. Die Preise sanken und 
mit ihnen versank der Hebel.
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Und wenn die Legislative 
stupst? Gerade ist der Kli-
maschutzplan einer durch 
Stabreime auf Landwirte 
(auch so ein Stupsversuch) 
aufgefallenen Ministerin 
bekannt geworden, wonach 
im Wohngebäudesektor 
zwei Drittel der CO2-Emis-
sionen wegfallen sollen. 
Die erforderlichen Investi-
tionen müssen die Immobi-
lieneigentümer wohl über-
wiegend alleine tragen. Das 
hat zwar niemand gesagt, 
aber zufällig (oder Hand in 
Hand?) hat der Justizminis-
ter just ein Mietrechtspa-
ket II entworfen, wonach 
die Mietkosten bei 40% des 
Nettoeinkommens der Mie-
ter zu deckeln wären. (Darf/
muss dann der Mieter dem 
Vermieter seinen jährlichen 
Einkommensteuerbescheid 

vorlegen?) Darauf ein Reim 
für die Ministerin: Die Ar-
roganz ist nicht zu toppen! 
Wie lange lassen sich die 
Bürger foppen?

Die Selbstermächtigung 
zum Stupsen ist eine An-
maßung. Würde der Be-
werber um eine Führungs-
funktion in der freien Wirt-
schaft, sagen wir eines CEO 
(Chief Executive Officer), 
seine administrativen poli-
tischen Erfolge am Beispiel 
des Baus des Flughafens 
BER herausstreichen, wel-
che Chancen auf Anstellung 
hätte er wohl beim Auf-

sichtsrat? Und gegen alle, 
die es besser machen wol-
len, schwingen die Exorzis-
ten ihre Populismuskeule.

Heinrich Heine in 
„Deutschland, Ein Winter-
märchen“: „Wir aber besit-
zen im Luftreich des Traums 
die Herrschaft unbestrit-
ten. Hier üben wir die He-
gemonie ...“. Es hülfe schon, 
im Mai dieses Jahres weni-
ger Traumtänzer zu wählen, 
auch wenn sie noch so tö-
nen und diesmal alles rich-
tig machen wollen, wie Ge-
neräle nach einem verlore-
nen Krieg. Der aus Brüs-
sel eingeflogene Populist 
ohne Abitur verspricht viel-
leicht demnächst Rücken-
wind für alle Radfahrer, 
aber den Morbus Draghi 
des Euro hat auch er zu ver-
antworten, entgegen der 
hehren Absicht, Europa mit 
der Einheitswährung eini-
gen zu wollen. Fragt Faust 
den Mephisto „Wer bist du 
denn?“ M.: „Ein Teil von 
jener Kraft, die stets das 
Böse will und stets das Gute 
schafft.“ (J. W. v. Goethe) 
Falls Europa in unbeabsich-
tigter Konsequenz des Euro 
und der unverbrüchlichen 
Aufnahmebereitschaft aus-
einander flöge, dann hieße 
das in Verkehrung des Me-
phisto: „Ich bin die Kraft, 
die stets das Gute will und 
doch das Böse schafft.“                        
 Grex
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb

Abdichtungssysteme Bobach
Büro Wuppertal
  0202 - 30 80 34
info@isotec-bobach.de
www.isotec-wuppertal.de

Dipl.-Ing. Daniel Schaub   

TÜV-überwacht
10 Jahre Gewährleistung
Festpreisgarantie
Sauberkeitsgarantie

HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM
ISOTEC

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
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Tel.:    0202-2819933  
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Gerne machen wir Ihnen ein unverbindliches Angebot und beraten Sie zu Ihren 
Fragen rund um den Garten!   Rufen Sie uns an! 
 
www.galabau-peukert.de/   Mail :   info@galabau-peukert.de  
 
 

Haben Sie Ihren Tank
aufgefüllt?
                      Rufen Sie uns an.
                      Tel. 02 02/30 38 43

Mineralöle · 42103 Wuppertal
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könnte man sich für Wup-
pertal fragen, in Anbetracht 
dessen, dass lange Zeit ein 
veralteter Mietspiegel für 
das Wuppertaler Gebiet das 
Geschehen bestimmte. Mit 
dem neuen Mietspiegel - 
wir berichteten in der letz-
ten Ausgabe - dürfte sich 
diese Fragestellung erle-
digt haben und bei vielen 
die teilweise verstaubte Er-
innerung an den Regularien 
zu einer Mieterhöhung ei-
ner kleinen Aufpolierung 
bedürfen. Dies zeigen uns 
gerade, seitdem wir zuletzt 
über dem Mietspiegel be-
richtet haben, die zahlrei-
chen Anrufe; aber auch Be-
ratungsgespräche zu der 
Thematik der Möglichkei-
ten einer Mieterhöhung auf 
Grund des neuen Mietspie-
gels. 

Die vom Vermieter bei der 
Mieterhöhung zu beachten-
den Formalien sind verteilt 
in den Vorschriften der §§ 
558 - 558 e BGB niederge-
legt. 

Hiernach ist bestimmt, dass 
das Erhöhungsverlangen 
nach § 558 BGB dem Mie-
ter in Textform zu erklären 
und zusätzlich zu begründen 
ist. Hierbei kann der Ver-
mieter die Zustimmung zu 
einer Erhöhung der Miete 
bis zur ortsüblichen Ver-
gleichsmiete verlangen.

Das richtige Begrün-
dungsmittel verwenden
Das BGB verweist auf vier 
Alternativen, mit denen die 
ortsübliche Vergleichsmiete 
ermittelt und ein Mieterhö-
hungsverlangen begründet 
werden kann:

• einen Mietspiegel und 
zwar sowohl einen ein-
fach als auch einen qua-
lifizierten  Mietspiegel 

• eine Auskunft aus einer 
Mietdatenbank

•  ein Sachverständigengut-
achten

• die Benennung von min-
destens drei einzelnen ver- 
gleichbaren Wohnungen

Da nunmehr für Wupper-
tal ein aktueller qualifizier-
ter Mietspiegel vorliegt, ge-
hen von diesem besondere 
Rechtsfolgen aus. Enthält 
ein qualifizierter Mietspiegel 
Angaben für eine Wohnung, 
so hat der Vermieter diese 
Angaben auch dann mitzu-
teilen, wenn er die Mieter-
höhung auf ein anderes Be-
gründungsmittel als den 
qualifizierten Mietspiegel 
stützen will. Weiterhin wird 
in einem gerichtlichen Ver-
fahren widerleglich vermu-
tet, dass die im qualifizierten 
Mietspiegel ausgewiesenen 
Entgelte die ortsübliche Ver-
gleichsmiete wiedergeben. 
Dies bedeutet also für Mie-
terhöhungen im Geltungs-

Die Mieterhöhungserklärung - das unbekannte Wesen
bereich des neuen Wupper-
taler Mietspiegels, dass die-
ser im Regelfall vorrangig 
ist und daher das erste Mit-
tel der Wahl bei der Begrün-
dung eines Mieterhöhungs-
verlangens sein dürfte. 

Dementsprechend sind in 
dem Verlangen des Vermie-
ters die Angaben, die die 
Einordnung der betroffe-
nen Wohnung in das jewei-
lige Rasterfeld des Miet-
spiegels ermöglichen, zu 
machen. Dies bedeutet also, 
dass als Mindestangaben 
auszuführen ist der Baujah-
resbereich sowie die Wohn-
fläche als auch die hierfür 
im Mietspiegel ausgewie-
sene Mietpreisspanne. Wei-
tere Angaben werden erfor-
derlich sein, wenn die Woh-
nung oder das Objekt zu-
sätzliche Merkmale auf-
weist, die nach dem neuen 
Mietspiegel entsprechende 
Zu- aber auch Abschläge 
vorsieht. Sollten solche zu-
treffen, wäre dann zusätz-
lich eine um den Zuschlag 
erhöhte Mietpreisspanne in 
dem Erhöhungsverlangen 
auszuweisen.

Der Mietspiegel selbst 
braucht dem Erhöhungs-
verlangen nicht beigefügt 
werden.
Bei der Mieterhöhung sind 
jedoch nicht nur das Be-
gründungsmittel und die 
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

konkrete Angabe - wie zu-
vor beschrieben -  zu beach-
ten, sondern auch noch ei-
nige andere Aspekte.

Zeitachsen beachten
In zeitlicher Hinsicht kann 
der Vermieter die Zustim-
mung zur einer Erhöhung 
der Miete bis zur ortsübli-
chen Vergleichsmiete ver-
langen, wenn die Miete in 
dem Zeitpunkt, zu dem die 
Erhöhung eintreten soll, seit 
15 Monaten unverändert ist. 
Das Mieterhöhungsverlan-
gen kann frühestens ein Jahr 
nach der letzten Mieterhö-
hung geltend gemacht wer-
den. Wichtig zu wissen ist, 
dass mit der letzten Mie-
terhöhung eine solche nach 
den §§ 558 ff BGB zur orts-
üblichen Vergleichsmiete 
gemeint ist. Andere Mieter-
höhungen, also solche nach 
§§ 559 - 560 BGB, insbe-
sondere Modernisierungs-
mieterhöhungen, sind bei die-
ser zeitlichen Komponente 
nicht zu berücksichtigen. 

      [Motiv '2332595(1-1)/Anton Peters' - WA | Westfälischer Anzeiger GmbH | Tageszeitungen] von mrauer (Color Bogen)

info@peters-fenster.de
www.peters-fenster.de

�
�

��
�

�
�

�
��

��
��

��
��

�

Zum Imberg 15
58809 Neuenrade
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Kappungsgrenze richtig 
berechnen
Wenn nunmehr die Bewer-
tung aus dem neuen Miet-
spiegel eine höhere örtli-
che Vergleichsmiete ergibt 
und darüber hinaus die zu-
vor benannten Zeitelemente 
erfüllt sind, ist noch zusätz-
lich an die so genannte Kap-
pungsgrenze zu denken. Mit 
dieser hat der Gesetzgeber 
bestimmt, dass bei Mieter-
höhungen bis zur ortübli-
chen Vergleichsmiete sich 
die Miete innerhalb von drei 
Jahren nicht um mehr als 20 
% erhöhen darf. Für Gebiete 
der Mietpreisbremse, zu de-
nen Wuppertal nicht gehört, 
gelten andere Prozentsätze. 

Den Anknüpfungspunkt zur 
Berechnung ermittelt der 
Vermieter dadurch, dass 
er das Datum seiner neuen 
Mieterhöhung berechnet, 
zu Beispiel den 01.07.2017, 
hiervon drei Jahre abzieht 
und dann auf diese zu da-
maligen Zeitpunkt zu zah-
lende Miete die 20 % auf-
schlägt. Diesen so ermittel-
ten Betrag muss er sodann 
dem Betrag aus der Ermitt-
lung nach dem Mietspiegel 
zu ortsüblichen Vergleichs-
mieten gegenüberstellen. 
Sollte hierbei dann der Be-
trag aus der Ermittlung nach 
dem Mietspiegel niedriger 
sein als der Betrag mit der 

20%-igen Aufschlag, ist das 
Mieterhöhungsverlangen 

des Vermieters begrenzt auf 
den niedrigeren Betrag nach 
dem Mietspiegel. Sollte die 
ortsübliche ermittelte Miete 
über dem 20 %-igen ermit-
telten Betrag liegen, ist auch 
in diesem Fall der Vermie-
ter bei seinem Erhöhungs-
verlangen begrenzt auf den 
niedrigeren, also den 20 %-ig 
erhöhten Betrag. Dieser Be-
trag ist dann in dem Mieter-
höhungsverlangen anzugeben.

Wichtig ist zu wissen, dass 
bei der Berechnung der 
Kappungsgrenze, also bei 
dem Aufschlag um 20 %, 
gewisse Erhöhung der Miete 
der letzten drei Jahre nicht 
berücksichtigt bzw. vorher 
herausgerechnet werden. 
Es handelt sich hierbei um 
etwaige Erhöhungen, die 
nach den §§ 559 - 560 BGB, 
also insbesondere also auch 
hier wiederum Modernisie-
rungsmieterhöhungen, er-
folgt sind.

Zeitpunkt der 
Mieterhöhung
Sollte nach alledem für den 
Wuppertaler Vermieter nun 
eine Mieterhöhung möglich 
sein, ist in dieser aufzuneh-
men, dass die neue Mieter-
höhung mit Beginn des drit-
ten Monats, der auf Zugang 
des Erhöhungsschreibens 

folgt, verlangt wird. Der 
Mieter ist aufzufordern, bis 
zum Ablauf des übernächs-
ten Monats nach Zugang der 
Erhöhungsmitteilung seine 
Zustimmung zu erteilen. 

Insofern der Mieter diesem 
Wunsch nicht Rechnung 
trägt und sich nicht erklärt, 
muss der Vermieter, will er 
sein Mieterhöhungsverlan-
gen auch umgesetzt wissen, 
dieses notfalls innerhalb von 
drei Monaten bei Gericht 
einklagen. Versäumt er diese 
Frist, ist damit das Mieterhö-
hungsverfahren hinfällig. Er 
kann jedoch sofort wieder 
ein neues Erhöhungsverlan-
gen, aber eben unter Beach-
tung aller obigen Vorgaben 
hinsichtlich der Formalien 
und Begründung, mit neue 
zu setzenden Fristen wieder 
einleiten. 

Wenn der Mieter die neue 
Miete zahlt, aber ansons-
ten schweigt zum Mieterhö-
hungsverlangen, sollte auf 
jeden Fall nachgehakt wer-
den und um klarstelle Zu-
stimmung gebeten werden. 
Denn die Zahlung ersetzt 
nicht ohne weiteres die Zu-
stimmungserklärung. 

Rat einholen – Formulare 
von Haus + Grund Wupper-
tal und Umland verwenden
Sollten Sie eine Mieterhö-

hung anstreben und sich 
letztlich hinsichtlich der 
Formalien unsicher oder 
sich über die Details im 
neuen Mietspiegel im Un-
klaren sein, so können Sie 
gern unsere vereinseigene 
Rechtsberatung in Anspruch 
nehmen. Die erfahrenen 
Rechtsberater, die zudem 
Teilnehmer des Arbeitskrei-
ses Wuppertaler Mietspie-
gel waren, werden Ihnen ei-
nen sicheren Weg zur Um-
setzung Ihrer Mieterhöhung 
aufzeigen.

Für die Mitglieder wurde 
ein neues Mieterhöhungs-
verlangen, gerade auch im 
Hinblick auf die zahlreichen 
Zuschlagsmöglichkeiten des 
neuen Mietspiegels, entwi-
ckelt. Für den Regelfall ist 
dieses Erhöhungsverlangen 
aus sich selbst heraus erklä-
rend und ausfüllbar. Soll-
ten gleichwohl Unsicherhei-
ten bestehen oder Sie Be-
sonderheiten bei Ihrer Woh-
nung haben, die Sie so nicht 
im Mietspiegel erwähnt fin-
den, können und sollten Sie 
die Rechtsberatung des Ver-
eins in Anspruch nehmen.

RA Dirk-Ingmar Wimmershoff

                   H & K Immobilienverwaltung OHG

Angela Hafermaas
Riekenbank 25
45472 Mülheim an d. Ruhr
0170 - 4177481

Mike Klamke
Lenneper Str. 36
42289 Wuppertal
0202 - 87097062

Hauptniederlassung Zweigstelle

info@hk-immoverwaltung.de
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weiter, Ihr Nachbar freut sich.

BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske
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Eigentümerwechsel 

(zum Ausschneiden und Sammeln)

Mietrecht A – Z

Geht das Eigentum eines 
Hauses oder einer Eigen-
tumswohnung auf einen an-
deren über, gilt zunächst 
der Grundsatz „Kauf bricht 
nicht die Miete“ für die et-
waig von dem Übergang be-
troffenen aktuell bestehen-
den Mietverhältnisse. 

Ein solcher Eigentümer-
wechsel tritt ein bei dem 
Verkauf eines Hauses 
oder einer Eigentumswoh-
nung. Andere Wechsel wer-
den zum Beispiel ausge-
löst durch den Todesfall und 
der darauf eintretenden Er-
brechtsnachfolge oder durch 
Schenkungen, Zwangsver-
steigerungen sowie Insol-
venzen. In all diesen Fällen 
tritt der Erwerber anstelle 
des Hauseigentümers, wenn 
dieser im Mietvertrag als 
Vermieter eingetragen ist, 
in die Rechte und Pflichten 
aus dem schon bestehenden 
Mietverhältnis ein. 

Bei einem Nießbrauch fin-
det nicht automatisch von 
Gesetzes wegen immer in 
allen Fallgestaltungen ein 
Austausch des Vermie-
ters und die Übertragung 
auf den neuen Eigentümer 
statt. Wenn der vermietende 
Eigentümer sein Eigen-
tum vorab schon beispiels-
weise an seine Kinder über-
trägt, sich aber selbst das 
Nießbrauchrecht vorbehält, 
bleibt er in dem bestehen-
den Mietverhältnis recht-
lich der Vermieter gegen-
über dem Mieter. Hier bleibt 
im Augenblick der Nieß-
brauchbestellung, was bei 
Grundstücken neben der Ei-
nigung auch die Eintragung 
des ins Grundbuch bedarf, 
der Nießbraucher und damit 
der „alte“ Eigentümer Ver-
mieter. In den Fällen, in den 
der „alte Eigentümer nicht 
als Vermieter (z.B. die Ehe-
frau war als solche eingetra-
gen) im Mietvertrag stand 

und ihm alleinig das Nieß-
brauchrecht eingeräumt 
wird, tritt er mit Eintragung 
ins Grundbuch als Nieß-
braucher anstelle der Ehe-
frau und des „neuen“ Ei-
gentümers in den Mietver-
trag ein.

Da durch Gesetzesvorgabe 
„Kauf bricht nicht Miete“ 
gilt, tritt der Erwerber in alle 
Rechte aber auch Pflichten 
aus dem Mietverhältnis ein.

Dies bedeutet entgegen der 
häufig anzutreffenden Fehl-
vorstellung, dass durch die-
sen Wechsel nicht ein neuer 
Mietvertrag geschlossen 
werden muss. Es kann sich 
zwar anbieten, anlässlich ei-
nes solchen Wechsels mit 
dem Mieter zu sprechen und 
zu verhandeln, ob ein neuer 
Mietvertrag zwischen den 
beiden abgeschlossen wer-
den kann. Indes besteht je-
doch kein Anspruch hierauf 
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und es kann insoweit von 
dem Mieter nicht verlangt 
werden, einen neuen Miet-
vertrag abzuschließen oder 
Teile des bestehenden Miet-
vertrags zu ändern, sei es 
auch nur bloß die Mietpar-
teienbezeichnung.

Mit dem Wechsel gehen die 
Ansprüche auf den Erwer-
ber über. Der Mieter hat 
nach entsprechender Mit-
teilung daher die laufenden 
Mieten an den Erwerber zu 
entrichten. Der Mieter kann 
aber, insofern der alte Ver-
mieter nicht den Mieter zur 
Zahlung an den neuen Ver-
mieter aufgefordert hat, von 
dem Erwerber einen Nach-
weis seiner Rechtsnach-
folge verlangen und hat bis 
zur Erbringung dieses ein 
Zurückbehaltungsrecht und 
kann schuldbefreiend noch 
an den „alten“ Vermieter 
überweisen.
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BGH eine weitere nicht vorherseh-
bare Kehrtwende. Klauseln, die
wortwörtlich noch vor Kurzem für
zulässig erklärt worden sind, gelten
nun nicht mehr. Dies hat massive
Auswirkungen auf die Praxis. Künf-
tig wird es noch schwerer sein, Re-
novierungsansprüche durchzuset-
zen. 

Da die Rechtsprechung des BGH
nicht nur für künftige Vertragsge-
staltungen gilt, sondern auch rück-
wirkend, sind alle laufenden Ver-
tragsverhältnisse ebenso betroffen
wie bei Gericht anhängige Verfah-
ren, bei denen die Richter jetzt nach
neuer Rechtsprechung entscheiden
müssen.
Aus der geänderten Rechtspre-
chung werden sich eine Fülle weite-
rer Fragen ergeben, die erneuter
Prozesse und weitergehender BGH-
Rechtsprechung bedürfen. So wird
insbesondere zu klären sein, was
man unter einer "renovierten" Woh-
nung zu verstehen hat. Desweiteren
ist zu entscheiden, wie bei Wohnun-
gen zu verfahren ist, die mit frisch-
gestrichenen Wänden und Decken,
jedoch ohne erneuerten Tür- Fens-
ter- und Heizkörperanstrich über-
geben werden. 

Weitere Fragen stellen sich für den
Bereich farblicher Veränderungen
durch den Mieter. Entsprechendes
gilt für exzessives Rauchen und da-
durch verursachte Nikontinverfär-
bungen. 

Aus Fachkreisen erwartet werden
Entscheidungen, nach denen die
formularvertragliche Abwälzung
von Schönheitsreparaturen auf den
Mieter auch bei Überlassung von re-
novierten Wohnungen unzulässig
bleibt, wenn nicht die Einschrän-
kung gemacht wird, dass der Mieter
nur für solche Renovierungen zu-
ständig ist, die er durch seinen Ge-
brauch verursacht hat.
Soweit Verträge umgekehrt vorse-
hen, dass der Vermieter nicht ver-
pflichtet ist, dem Mieter bei Bedarf
die Wohnung zu renovieren, steht
auch dies auf dem Prüfstand.

Selbst die Frage, ob es im Hinblick
auf das Transparenzgebot reicht, im
Mietvertrag von Schönheitsrepara-
turen zu sprechen, ohne diese näher
zu definieren wird im Moment offen
diskutiert. 

All dies ist nicht erfreulich und
zwingt uns zu einer erneuten Um-

stellung unserer Mietverträge. Wir
werden diese wieder einmal an die
geänderte Rechtsprechung und die
für die Zukunft erwarteten Ent-
scheidungen anpassen. 

Für den Fall von Neuvermietungen
empfehlen wir - soweit dies möglich
ist - individuelle Regelungen zu tref-
fen. Allgemeine Formulierungsvor-
schläge hierzu sind leider nicht
möglich, da die Regelungen ja indi-
viduell sein sollen. 

Für laufende Mietverhältnisse
könnte durch Zusatzvereinbarun-
gen "nachgebessert" werden. Al-
lerdings steht und fällt der Erfolg
entsprechender Bemühungen mit
der Bereitschaft des Mieters, den
gewünschten Zusatz zum Mietver-
trag zu unterschreiben. Zwingen
kann man ihn hierzu nicht.

In der nächsten Ausgabe des Eigen-
tümerjournals werden wir weiter
berichten. 
RA Klaus Riske

r

Insofern anlässlich des Ei-
gentumswechsels die The-
matik einer Kündigung auf-
kommt, bedingt der Eigen-
tumswechsel als solches für 
den neuen Vermieter kein 
eigenständigen besonderen 
Grund zur Kündigung. Der 
Erwerber kann wie ein jeder 
andere Vermieter das Miet-
verhältnis kündigen, wenn 
zu seinen Gunsten einer 
der im Gesetz aufgeführ-
ten Kündigungsgründe wie 
beispielsweise Eigenbedarf 
vorliegt.

Die notwendige Kündi-
gungserklärung des Erwer-
bers setzt voraus, dass der 
Eigentumsübergang voll-
zogen ist. Dies bedeutet, 
dass die endgültige Um-
schreibung des Eigentums 
im Grundbuch stattgefun-
den hat. Die Auflassungs-
vormerkung hierzu allein 
ist nicht ausreichend. Da 
zwischen dem wirtschaft-
lichen Eigentumsübergang 
und der endgültigen Um-
schreibung in dem Grund-
buch mehrere Monate lie-
gen können, kann der Er-
werber in diesem Schwebe-
stadium in der Regel weder 
ein bestehendes Mietver-
hältnis kündigen oder auch 
eine Mieterhöhungserklä-
rung wirksam abgeben. Be-
treffend der Möglichkeit zur 

Kündigung gilt im Falle des 
Erwerbs über ein Zwangs-
versteigerungsverfahren in 
zeitlicher Hinsicht eine Aus-
nahme, als dass der Erwer-
ber nach dem Zuschlag im 
Zwangsversteigerungsver-

fahren zum nächst mögli-
chen Termin mit einer Drei-
monatsfrist kündigen kann.

Ferner besteht, die jedoch 
in vielen Detailfragen um-
strittene Möglichkeit, dass 
beispielsweise der Verkäu-
fer Kündigungsrechte an 
den Käufer abtreten kann. 
Der Verkäufer kann damit 
den Käufer ermächtigen, ei-
nen bestehenden Mietver-
trag im eigenen Namen zu 
kündigen, bevor der Erwer-
ber durch Eintragung ins 
Grundbuch endgültig ein-
tritt. Hierbei ist aber zu be-
achten, dass neben dem 
grundsätzlichen Streit über 
diese Möglichkeit, nicht je-
der Grund zur Kündigung 
herangezogen werden kann. 
Es muss sich schon dabei 
um Gründe handeln, die 
hätte auch der Verkäufer 
geltend machen können. 

Sofern der Erwerber wegen 
Eigenbedarfs das Objekt er-
worben hat, scheidet daher 
im Regelfall dieser Kündi-
gungsgrund über abgetrete-
nem Recht aus, da die Um-

stände des Eigenbedarfs in 
seinen persönlichen Ver-
hältnissen und nicht in de-
nen des Verkäufers begrün-
det sind. 

Eigene Mieterhöhungen 
durch den Erwerber sind 
unter den oben beschriebe-
nen Voraussetzungen, also 
nach endgültiger Umschrei-
bung des Grundbuchs, mög-
lich. Hier wäre es aber auch 
möglich, dass der Erwer-
ber durch den Verkäufer im 
notariellen Kaufvertrag zur 
vorzeitigen Mieterhöhung 
vor der Umschreibung im 
Grundbuch im eigenen Na-
men ermächtigt wird. 

Hinsichtlich der vom Mie-
ter nachweislich erbrach-
ten Mietkaution tritt der Er-
werber auch in die dadurch 
entstehenden Rechte und 
Pflichten nach § 566 a Satz 
1 BGB ein. Infolge dessen 
kann der Mieter bei Mie-
tende auf jeden Fall von 
dem Erwerber die Miet-
kaution einschließlich Zin-
sen und soweit diese nicht 
durch Gegenrechte und da-
mit verbundener Aufrech-
nung des Vermieters ver-
braucht wurde, zurück ver-
langen. Sollte der Erwerber 
zu diesem Zeitpunkt insol-
vent geworden sein, kann 
sich der Mieter auch an den 

früheren Vermieter/Eigentü-
mer halten, da nach § 566 a 
Satz 2 BGB der Veräußerer 
gegenüber dem Mieter wei-
terhin zur Rückzahlung ver-
pflichtet bleibt.

Bei noch nicht gefertigten 
Betriebskostenabrechnun-

gen sind diese vom Käufer 
zu fertigen, wenn das Ei-
gentum an ihn während des 
laufenden Abrechnungs-
zeitraums übergegangen ist. 
Das Saldenergebnis, also 
Guthaben oder Nachzah-
lung wird im mietrechtli-
chen Rechtskreis dann zwi-
schen dem „neuen“ Vermie-
ter und den Mietern geklärt.

Ist der Abrechnungszeit-
raum der Betriebskostenab-
rechnung zum Zeitpunkt der 
Eigentumsübertragung be-
reits schon abgeschlossen, 
ist und bleibt es Sache des 
Veräußerers die Betriebs-
kostenabrechnung zu erstel-
len. Ob und eventuell an-
ders zwischen Veräußerer 
und Erwerber vereinbart ist, 
betrifft ausschließlich de-
ren Rechtsverhältnis unter-
einander und sind nicht von 
Belang im Außenrechtsver-
hältnis zu dem Mieter. 
   RA Dirk-Ingmar Wimmershoff 
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Obwohl die Einbruchsraten jährlich steigen, sind viele Eigenheime und Wohnungen nach
wie vor unzureichend gesichert. In Anbetracht der enormen Gefahr ist die Investition in ein
zuverlässiges Alarmsystem ratsam. Aufwändige Installationen und Verkabelungen kosten
viel und bieten Platz für den Fehlerteufel. Ein gewaltiger Fortschritt ist der Firma SICHER-
HEITSTECHNIK BUBLITZ GmbH gelungen. Die Alarmanlage BUBLITZ ALARM B2 schlägt
bereits Alarm bevor der Täter das Haus betritt. Steckdose genügt, keine lästige Verkabe-
lung, keine Sensoren an Türen oder Fenstern. Die Firma Bublitz setzt auf modernste Technik
und kontinuierliche Qualität. Die hohe Auszeichnung „INDUSTRIEPREIS 2011“ und die Zer-
tifizierung durch die Experten-Jury „Best of 2013“ gibt dem Benutzer das gewünschte Ver-
trauen und die erforderliche SICHERHEIT.
Will ein Einbrecher ins Haus, muss er entweder eine Scheibe einschlagen oder eine Tür
oder ein Fenster aufhebeln. Dadurch entsteht eine Druckveränderung und eine Verände-
rung der Raumresonanzfrequenz. Nur die einbruchstypische Veränderung dieser beiden
Parameter löst zuverlässig Alarm aus. Daher reagiert das Alarmsystem Bublitz B2 weder
auf Gewitter, Vogelflug, Überschallknall oder ähnliche Umweltereignisse. Bewohner und
Haustiere können sich bei aktivierter Alarmanlage im gesicherten Bereich völlig frei bewegen. Die Überwachung funktioniert zuverlässig über mehrere Etagen. 
Doch das ist noch nicht alles: Durch die Bublitz Rauchmelder kann das Alarmsystem gleichzeitig als RAUCH- UND BRANDMELDEANLAGE erweitert werden.
Eine lautstarke Sirene mit 110 Dezibel weckt jeden Tiefschläfer. So sind alle Bewohner optimal geschützt. Das GSM Telefonwählgerät holt sofort Hilfe. Der ent-
sprechende Text informiert bis zu 6 Teilnehmer ob es brennt oder ob es sich um einen Einbruch handelt Neben den deutschen Abnahmen hat die Firma 
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH auch die Abnahme durch ein neutrales, international akkreditiertes Prüfinstitut durchführen lassen und das Schweizer Sicher-
heitszeichen vom ESTI verliehen bekommen. Mit dieser freiwilligen Prüfung unterstreicht die Firma Bublitz die besondere Verantwortung gegenüber dem Kunden
im Privat und Gewerbebereich. Wichtig ist auch, dass es sich bei der Firma Bublitz um ein deutsches Familienunternehmen handelt, dass in der 2. Generation
seit über 35 Jahren im Dienste der Sicherheit tätig ist.
NEU: EIN-AUSSCHALTEN DER BUBLITZ-ALARM B2 PER TELEFON-CODE MÖGLICH.
Dass mit dem Alarmgerät u. a. sensible Gebäude bis hin zu militärischen Einrichtungen
gesichert werden, kann als Empfehlung gelten.
Galileo (Tech-Check). Pro7…Keine ist so genial wie der Bublitz Alarm B1……
FAZ August 2005: Es war eine u� berzeugende Demonstration………….
FAZ März 2011: Einbrecher am Eindringen hindern…………..
DIE WELT: Gerät vertreibt ungebetene Gäste, bevor sie eindringen…...

Weitere Informationen und Beratung erhalten Sie von:
Sicherheitstechnik Bublitz GmbH
Richard-Strauss-Weg 46 • 59320 Ennigerloh
Telefon 02524-928837 / Fax 02524-928853
eMail: info@bublitz-alarm.de • www.bublitz-alarm.de

Sicherheit geht vor!

Mit genialer Technik EINBRECHERN
das Handwerk legen, durch die
MONTAGEFREIE ALARMANLAGE
BUBLITZ B2
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Urteile in Kurz-
fassung
zusammengestellt von RA 
Klaus Riske

Rattenbefall
Nicht eine einzelne Ratte 
sondern lediglich ein aku-
ter und nachhaltiger Rat-
tenbefall berechtigen zur 
Minderung (AG Dresden, 
Urteil vom 07.12.2016, 144 
C 2816/16).

Baulärm
Baulärm vom Nachbar-
grundstück außerhalb der 
Ruhezeiten nach der Lan-
despolizeiverordnung be-
rechtigen nicht zur Minde-
rung, da der Vermieter sie 
nach § 906 BGB entschä-
digungslos dulden muss 
(AG Dresden, Urteil vom 
07.12.2016, 144 C 2816/16).

Kautionsverwertung
Der Vermieter soll sich nach 
Beendigung des Vertrags 
wegen noch bestehender 
Ansprüche aus der Kaution 
auf einfache Weise bedie-
nen können. Sind Ansprü-
che des Vermieters streitig, 
hat er nicht nur ein Zurück-
behaltungsrecht. 

ROKAROKA

Kanalservice

Schwesterstrasse 45
42285 Wuppertal

Rohr–Kanal–Reinigung
Rohr–Kanal–Sanierung
Rohr–Kanal–TV-Untersuchung
Rohr–Kanal–Dichtheitsprüfung
Rohr–Kanal–Ortung
Rohr–Kanal–Reparatur

Telefon:  0202 - 44 54 44
Telefax: 0202 - 69 89 94 3
E-Mail: info@roka-wtal.de
Internet: www.roka-wtal.de

Theodor Leipnitz-
Achim Heinemann GbR

Vor viereinhalb Jahren ist 
Wuppertal Touristik vom 
Pavillon am Döppersberg 
wegen der dort anstehenden 
Arbeiten ins City-Center an 
der Schloßbleiche umge-
zogen. Nun steht erneuter 
Wechsel an.

Neuer Mieter im City-Cen-
ter wird die Polizei, die ihre 
Wache vom Köbohaus dort-
hin verleget. Die Wupper-
tal Touristik muss den Ord-

nungshütern weichen. Sie 
zieht ins Haus Kirchstraße 
16, wo sich derzeit die Ge-
schäftsstelle der Volks-
bühne Wuppertal befindet. 
Diese muss nun ihrerseits 
die Koffer packen und ist 
künftig im Kolkmannhaus, 
Hofaue 51, zu finden.

Auch die Kulturkarte Wup-
pertal (Vorverkauf für 
Oper, Schauspiel, Orchester 
und Tanztheater) ist vom 

Umzug der Polizei betrof-
fen. Sie wechselt vom Ci-
ty-Center an den Kirchplatz 
1, wo sich früher das Hut-
geschäft der Familie Rei-
nold befand. 

Da die neuen Standorte alle 
zentral gelegen sind, wird 
man sich schnell an sie ge-
wöhnen, vorausgesetzt, 
man verliert beim „Bäum-
chen wechsle dich Spiel“ 
nicht den Durchblick. (ri)

Die Karawane zieht weiter
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Unsere Mietverträge
werden ständig durch unsere Juristen
auf Rechtssicherheit geprüft, aktuali-
siert und angepasst. Diese können in

DIN A5 und DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch 
unseren Postservice.

Reichen Sie das

Eigentümer Journal
weiter, Ihr Nachbar 

freut sich.

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Händeler Str. 49
42349 Wuppertal
Tel. 0202 47 32 43
info@magerdach.deProfipartner

Dach- und
Fassadentechnik

Dachdecker -u.

Wärmedämmtechnik
Flachdachtechnik

Gaubenbau von A-Z

Fassadenbekleidung

Sanierung

Dachfenster bis XXXL

Zimmerer

Groß-Ausstellung

energetische

Meisterbetrieb
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Er kann vielmehr auf das als 
Mietsicherheit gepfände-
te Sparbuch zurückgreifen 
(LG Hamburg, Urteil vom 
29.11.2016, 316 O 247/16).

Strafanzeige
Eine gegen den Vermie-
ter gestellte Strafanzeige 
berechtigt zur fristlosen 
Kündigung, wenn sie auf 
erfundenen Tatsachen 
beruht oder leichtfertigt 
erstattet wurde oder auf 
Tatsachen beruht, die der 
Anzeigeerstatter für wahr 
hält, er aber nicht zur Wah-
rung eigener Interessen 
handelt sondern um dem 
Angezeigten einen Schaden 
zuzufügen (AG München, 
Urteil vom 23.03.2016, 424 
C 21138/15).

Nur wenige Gehminuten 
von der Elberfelder Haus 
und Grund Geschäftsstelle 
entfernt liegt eine zwar 
kleine aber historisch und 
landschaftlich interessante 
Parkanlage. Ursprünglich 
als Privatgarten angelegt 
befindet sich der Klophau-
spark auf der Kluser Höhe 
heute in städtischem Besitz. 

An einer der engsten Stel-
len des Wupper-Tals gele-
gen blickt man vom Fel-
sensporn der Kluse hinüber 
zum Hardtberg mit Elisen-
turm und Bismarckturm. 
Nach Westen öffnet sich 
das Tal hin zur Elberfelder 
Innenstadt. Nach Osten hat 
man eine schöne Sicht bis 
weit nach Barmen hinein. 

Leider wird der Blick durch 
Wildwuchs mehr und mehr 
beeinträchtigt. Hier wäre 
es eine dankenswerte Auf-
gabe, wenn die Stadt einmal 
durch Rückschnitt für bes-
sere Sicht sorgen könnte.

Angelegt wurde die An-
lage als Landschaftsgarten 
des Modewarenhausbesitzers 
Ludwig von Lilienthal, der 
1828 – 1893 in Elberfeld 
lebte. Sein Geschäft, in dem 
er englische, französische und 
Schweizer Manufakturwaren 
vertrieb, befand sich am Wall, 
Ecke Schlössersgasse, wo 
man an auch heute noch bei 
P&C modebewusst einkau-
fen kann.

Um 1870 ließ von Lilient-
hal, der sich auch als Mä-
zen und Kunstsammler ei-
nen Namen machte, in der 
später nach ihm benannten 
Lilienthalstraße eine herr-
schaftliche Villa errich-
ten. In dieser wohnte er mit 
seiner Familie. Aber auch 
Künstler wie etwa Bild-
hauer Paul Disselhoff oder 

Warum nicht in die Nähe schweifen?
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der Maler und Karikaturist 
Johann Richard Seel, der 
die Figur des „Deutschen 
Michel“ schuf, lebten und 
arbeiteten dort. Viele Skulp-
turen standen einst in Lili-
enthals Garten. Einige da-
von sind heute im von der 
Heydt-Museum zu sehen. 

Lilienthalstraße jetzt

Lilienthalstraße einst
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Villa Lilienthal
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Betriebskosten
Die Darlegungslast, warum 
Kosten der Höhe nach nicht 
ansatzfähig sein sollen, 
trifft zunächst einmal den 
Mieter. Er muss anhand der 
Belege prüfen, ob Kosten 
umgelegt worden sind, die 
den nichtumlagefähigen 
Bereich betreffen. Stellt der 
Mieter bei der Belegeinsicht 
fest, dass sich die Abgren-
zung der einzelnen Kosten 
nicht aus den Rechnungen 
ergibt, so hat er dies im 
Prozess vorzutragen. An-
sonsten kann er mit seinen 
Einwendungen nicht gehört 
werden (AG Schöneberg, 
Urteil vom 16.11.2016, 11 C 
141/16).
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.
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enthals ging der Besitz an 
die Fuhrunternehmerfami-
lie Klophaus, nach der der 
Park und die angrenzende 
Klophausstraße heute be-
nannt sind, über.

Die schön gestaltete Villa 
existiert heute leider nicht 
mehr. Sie musste einem 
grauen Betonbau weichen. 
Erhalten geblieben ist aber 
noch ein weithin sichtba-
rer Pavillon der ursprüng-
lich als Gartensitz und Aus-
sichtsplatz diente, später als 
Atelier und Galerie genutzt 
wurde. 

Der Pavillon steht heute un-
ter Denkmalschutz. Er gilt 
als eines der wenigen noch 
erhalten gebliebenen bauli-
chen Zeugnisse herrschaft-
licher Gartenarchitektur des 
19. Jahrhunderts. Ihm ha-
ben wir das Titelbild unse-
rer Februarausgabe gewid-
met. Ein Nachfahre der Fa-
milie Klophaus, der heute 
in Süddeutschland lebt, 
schrieb dazu: 

„Sehr gefreut hat mich das 
Bild des Lilienthal Pavil-
lons auf Ihrem Februar-
heft: Soviel ich mich er-
innere, war mein Großva-
ter, Arthur Klophaus, der 

Bewohner oder sogar Be-
sitzer der Villa Lilienthal. 
Meine Mutter hat dort ihre 
Kindheit verbracht und bis 
in ihre letzte Zeit immer 
vom Bahnhof aus nach dem 
Häuslein ausgeschaut. Das 
Foto hat mir große Freude 
gemacht“.

Aktuell steht der acht-
eckige, neoklassizistisch 
gestaltete Pavillon leer. An-
gedacht ist es jedoch, ihn 
wiederzubeleben. So soll es 
Bestrebungen geben, ihn als 
Ausstellungsraum für Wup-
pertaler Kunstschaffende zu 
nutzen. 

Durch die im vergange-
nen Jahr wieder hergestellte 
Wolkenburgtreppe ist der 
Park nun wieder auf direk-

tem Weg von der Wolken-
burg aus zu erreichen. Aber 
auch von der Klophaus-
straße und der Ronsdorfer 
Straße aus führen Treppen 
zur Anlage hinauf bzw. hi-
nab. Etwas bequemer geht 
es mit dem Auto über die 
Kluser Höhe. Parkmög-
lichkeiten befinden sich 
am Ende der Mainzer und 
Wormser Straße. 

Wer mehr über den Park 
und seine Geschichte er-
fahren will, hat am Sams-
tag dem 29.07.2017 die Ge-
legenheit, im Rahmen der 
Reihe „Park des Monats“ 
an einer Führung durch 
die Anlage teilzunehmen.  
Treffpunkt ist um 15.00 Uhr 
am oberen Ende der Wol-
kenburgtreppe. (ri)

Pavillion mit Blick auf Elberfeld

Besitzer der Villa Lilienthal. Meine Mutter hat dort ihre Kindheit verbracht und bis in 
ihre letzte Zeit immer vom Bahnhof aus nach dem Häuslein ausgeschaut. Das Foto 
hat mir große Freude gemacht". 

Aktuell steht der achteckige, neoklassizistisch gestaltete Pavillon leer. Angedacht ist 
es jedoch, ihn wiederzubeleben. So soll es Bestrebungen geben, ihn als Ausstel-
lungsraum für Wuppertaler Kunstschaffende zu nutzen.  

Durch die im vergangenen Jahr wieder hergestellte Wolkenburgtreppe ist der Park 
nun wieder auf direktem Weg von der Wolkenburg aus zu erreichen. Aber auch von 
der Klophausstraße und der Ronsdorfer Straße aus führen Treppen zur Anlage hin-
auf bzw. hinab. Etwas bequemer geht es mit dem Auto über die Kluser Höhe. Park-
möglichkeiten befinden sich am Ende der Mainzer und Wormser Straße.  

Wer mehr über den Park und seine Geschichte erfahren will, hat am Samstag dem 
29.07.2017 die Gelegenheit, im Rahmen der Reihe „Park des Monats“ an einer Füh-
rung durch die Anlage teilzunehmen.  Treffpunkt ist um 15.00 Uhr am oberen Ende 
der Wolkenburgtreppe. (ri) 

Bitte an passender Stelle Kasten mit Terminen + Bilder einfügen 

Park des Monats 

Die nächsten Termine 

26.04. Kleiner Wald mit großer Wirkung - Die Ronsdorfer Anlagen, 
Treffpunkt 16.00 Uhr am Gerätehaus Friedenshort

17.05. Rabe und Kiefer – Mit Wuppertaler Förstern durch den Bar-
mer Wald, Treffpunkt 15.00 Uhr Bushaltestelle Tölleturm 

28.05. Vom Steinbruch zur Rhododendronblüte – Farbenzauber im 
Vorwerkpark, Treffpunkt  15.00 Uhr am Tölleturm

25.06. Landschaft mit Skywalk – Rund um den Nordpark, Treffpunkt 
11.00 Uhr an den Nordparkterrassen Mallack

29.07. Friede, Freude, Wicküler – Vom Klophauspark zum Uellen-
bergplatz, Treffpunkt 15.00 Uhr  Wolkenburgtreppe
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V o n  F a l l  z u  F a l l

DAMIT SIE SICHER ANS ZIEL KOMMEN
Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal

Tel.: 0202 - 31 75 33 - 0
www.huettig-rompf.de
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Vergleich von mehr als 175 Banken

Heinkelstr. 8 
42285 Wuppertal
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www.huettig-rompf.de

Sehr geehrte Mitglieder, 
mit dem 29. März 2017 er-
folgt die Umstellung des 
Fernsehempfangs mittels 
Antenne auf einen neuen 
Standard. Begonnen wer-
den soll in achtzehn Bal-
lungsräumen. Anschlie-
ßend sollen die umliegen-
den Regionen bis Frühjahr 
2019 den neuen Standard 
„sehen“ dürfen. Wer nicht 
über einen Kabelanschluss, 
Satellit oder das Internet 
fernsieht und sein Fernseh-
gerät nicht rechtzeitig für 
den neuen Standard aufge-
rüstet hat, wird dann von 
der Fernsehwelt ausge-
schlossen; weil: der Bild-
schirm zeigt nur „schwarz 
und/oder nur noch „schnee-
griesel“. 

Die terrestrische Ausstrah-
lung (Antennenausstrah-
lung) erfolgt nach der Um-
stellung nicht mehr über 
das bekannte DVB-T (Di-
gital-Video-Broadcast-Ter-
restrial), sondern über die  
Nachfolgetechnologie:
DVB-T2 HD (High Defi-
nition - auf Hochdeutsch: 
hochauflösend). 

Deren Bildqualität solle 
besser sein. Zudem könnten 
die Zuschauer mehr Fern-
sehprogramme empfangen. 
Wenn es nur die technische 
Verbesserung wäre, ergäbe 
das einen Sinn für die Fern-

sehzuschauer. Weit gefehlt! 
Mit der Umstellung sind 
auch finanzielle Neuerun-
gen für den Zuschauer ver-
bunden. 

Die Ausstrahlung von 
HD-Programmen ist we-
sentlich teurer. Denn der 
Plattformbetreiber der 
neuen Technik (Media Bro-
adcast), über den die Aus-
strahlung erfolgen wird, 
verlangt künftig entspre-
chende Entgelte für seine 
Dienstleistung von den be-
teiligten Sendern. Gezahlt 
wird nicht an die jewei-
ligen Sender, sondern an 
deren DVB-T2-Plattform 
„Freenet TV“. Das ist in 
etwa vergleichbar mit dem 
Entgelt für einen Kabelan-
schluss. Großzügig gewäh-
ren nun die Privatsender 
eine Karenzzeit von drei 
Monaten bis Juni 2017; da-
nach sind nicht pro Haus-
halt, sondern pro Emp-
fangsgerät die Entgelte 
zu entrichten. Ob es eine 
Mehrgerätepauschale ge-
ben wird, liegt im Ermes-
sen von Freenet TV. 

Die Landesmedienanstal-
ten als Überwacher der Pri-
vatsender haben im Vorfeld 
schon mitteilen lassen, dass 
einer Erhebung von Ent-
gelten analog der bereits 
kostenpflichtigen und ver-
schlüsselten Fernsehpro-

gramme nichts entgegen-
steht, so dass auf die Haus-
eigentümer wieder einmal 
ein weiterer Kostentreiber 
zukommt.

Somit heißt es entweder zu-
rück in die siebziger Jahre 
und zu den öffentlich recht-
lichen Sendern oder rein in 

Bildloses „Fern-“Sehen ?
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e die zwanzigzehner Jahre 
mit allen Anbietern; jedoch 
dann an alle Entgelte zah-
len. Also willkommen oder 
Tschüss schöne neue Fern-
sehwelt ! Machen Sie für 
sich das Beste daraus.

Lutz Fürup
1. Vorsitzender

Die Brennwert-Heizzentrale für hohe Ansprüche

Aktionspreis*

4.999,- €

Inkl. MwSt.

und Montage!

RITTERMEIER GMBH
Meisterbetrieb seit 1967

Wir stellen aus

28. - 30. April

 Baumesse NRW 

Dortmund Halle 4 

Stand 14.1

*Gültig bis 31.12.2017 Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

info@rittermeiergmbh.de - www.rittermeiergmbh.de
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N e u e s  u n d  W i s s e n s w e r t e s

Das ging zügig: Die Pflasterarbeiten in 
der Schlössersgasse sind Anfang März 
gestartet und schon fast fertig. Damit 
ist die erste Elberfelder Fußgänger-
straße  neu gestaltet worden.
 
Aufwendiger und weniger reibungs-
los wird der nächste Bauabschnitt in 
der Schwanenstraße sein. Dort ist eine 
Vollsperrung anders als in der Schlös-
sersgasse wegen der Erreichbarkeit 
für Rettungsfahrzeuge und der Einzel-
handelsanlieferungen nicht möglich. 

So erfolgen die Arbeiten schrittweise 
in 25-Meter-Abschnitten.

Für die Maßnahme in der Schwanen-
straße ist ein Kostenaufwand von rund 
270.000 Euro geplant. Insgesamt wer-
den 1,4 Millionen Euro in den Fuß-
gängerbereich  Elberfelder Innen-
stadt investiert. Die Finanzierung er-
folgt zu 90% durch den Bund, bei dem 
die Stadt Mittel aus dem Kommuna-
linvestitonsförderungsgesetz abrufen 
konnte.

Im Anschluss an die Schwanenstraße 
sollen auch der Wirmhof, das Mäuer-
chen, die Schöne Gasse und ein Teil der 
Herzogstraße ein neues Pflaster bekom-
men. Die Gestaltung wird der auf den 
Flächen im Turmhof und an der Burgs-
traße ähneln. Die Elberfelder Fußgän-
gerbereiche bekommen so ein einheitli-
ches und hochwertiges Aussehen. 

Hoffen wir, dass bis zum Sommer al-
les fertig ist und wir bei schönem Wet-
ter in der City flanieren können. (ri)

Teures Pflaster Fo
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Seit 1928

Neubau
An- u. Umbauten
Fachwerksanierung
Fassadensanierung
Terrassen u. Balkone
Erd- u. Abdichtungsarbeiten
Bad- Dachgeschossgestaltung
Trockenbau
Putz- u. Fliesenarbeiten
Schwammsanierung
Reparaturen
Bauen aus einer Hand

42117 Wuppertal • Friedr.-Ebert-Str. 382a
Tel. 0202 712050 + 713245 Fax 0202 712335

E-Mail: info@oehlergmbh.de • Internet: oehlergmbh.de

Wer kennt sie nicht, die zahlreichen 
Bildnisse, insbesondere Tiermotive, 
die schon seit Jahrzehnten die Wup-
perwände verzieren und den Wupper-
mauern eine bunte Vielfalt geben. 

Diese Kunst ist weit über die Stadt-
grenze hinaus auch bei vielen Auswär-
tigen bekannt und wird wie ein weite-
res Wahrzeichen von Wuppertal ange-
sehen. So berichten Besucher immer 
wieder mit Freude, die Bildnisse auch 
nach langer Abwesenheit von Wup-
pertal bei einer Fahrt mit der Schwe-
bebahn entlang der Wupper noch im-
mer wiederfinden zu können. 

Begründet wurde diese einmalige 
Kunst von unserem langjährigen Mit-
glied Erika Nagel, deren Todestag sich 
am 28.03.2017 zum 10. Mal jährte. 
Mit der ihr eigen von sozialem En-
gagement und Lebensfreude gepräg-
ten Art hatte sie ihre damalige Idee 
beherzt umgesetzt und an vielen Stel-
len entlang der Wupper die bekannten 
Motive gestaltet. 

Dass die bekannten Bilder nach wie 
vor über Jahrzehnte für jedermann er-
sichtlich und zur Freude erhalten blei-
ben, verdanken die Wuppertaler dem 

Sohn, Bernd Nagel. Mit viel Akribie 
sowie künstlerischem Geschick ge-
lingt es ihm immer wieder, durch Res-
taurationsarbeiten die Bilder im neuen 
Glanz und im Detail mit eigenen 
künstlerischen Aspekten an der Wup-
per leuchten zu lassen. Durch sein 
enormes Engagement kann er den 
durch die Witterungsverhältnisse, ins-
besondere der Feuchtigkeit des Wup-
perwassers, ansonsten drohenden Ver-
fall verhindern. 

Mit Beginn des Frühjahrs bietet sich 
für Bernd Nagel die Möglichkeit, 
frühzeitig im Jahr mit der fortlaufen-
den Restaurierung der Motive zu be-
ginnen. Aktuell widmet er sein künst-
lerisches Wirken und Schaffen dem 
bekannten Motiv am Stadion Zoo. 

Wir wünschen ihm weiterhin ein ge-
schicktes künstlerisches Händchen 
bei der Restaurierung und dass uns 
die bekannten Bilder entlang der 

Wupperkunst in zweiter Generation

Wupper noch lange erhalten bleiben. 
Unser Verein freut sich, dass Wupper-
tal solch engagierte Bürger, die zudem 
auch generationsübergreifend Mit-
glied in unserem Verein sind, zu sei-
nen Bewohnern zählen darf. (wi)

– Dächer – Fassaden – Abdichtungen – Bauklempnerei –

Telefon 0202 - 30 00 61/62 · Telefax 0202 - 31 69 48
www.renkerdach.de

Artur Renker Bedachungen GmbH · Briller Straße 169 · 42105 Wuppertal

Erika Nagel beim künstlerischen Feinschliff

Zum 65-Jährigen berühmten Tuffi-Fall – 
Taschengestaltung durch Bernd Nagel

Erika Nagel - wie man sie allenthalben kannte

Motive am Stadion Zoo - akutelles Restaurie-
rungsprojekt von Bernd Nagel
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Wuppertaler Termine 

Was ist los im Tal? Hier eine Übersicht über die wichtigsten Feste und 
Veranstaltungen der nächsten drei Monate 

01.04. Defilee am Döpps – Führung über die Baustelle um 11.00 und 13.00 
Uhr – Anmeldung unter 0202/563-2270 

01.04 Hinauf auf die Hardt – Wandern Sie mit Haus und Grund durch 
Wuppertals ältesten Park – Beginn 14.00 Uhr 

01.04. – 02.04. Schönes im Schlosshof – Gartenmarkt Stilblüte im Schloss 
Lüntenbeck 

02.04. Mit dem Radl da – Fahrradmesse Velo 2017 am Mirker Bahnhof 
05.04. Promis auf dem Podium – 100. Energiestammtisch in der VHS Auer 

Schulstraße 20, Beginn 19.00 Uhr 
07.04.- 23.04. GAU am Gleis – Wuppertal ist 2 Wochen (!) lang ohne Bahnanschluss 

09.04. Mit der Tram durch den Tann – Saisonstart der Bergischen 
Museumsbahn an der Kohlfurther Brücke 

11.04. Avantgarde im Anmarsch -  Neue Ausstellung mit Werken des Malers 
Adolf Erbslöh im Von der Heydt-Museum   

11.04. Something New – Werke aus der Sammlung des Von der Heydt-
Museums neu inszeniert  

16.04. Trubel am Turm – Festveranstaltung zum 130. Geburtstag des 
Tölleturms 

22.04. Das Laufen ist (k)ein Zuckerspiel – Knackiger Halbmarathon von der 
Bayer Sportarena durchs Burgholz 

29.04. Ronsdorf im Kunstrausch – Mekka für Kunstfreunde auf dem Platz an 
der Bandwirkerstraße 13 

01.05. Tag der Arbeit – Maikundgebung um 12.00 Uhr auf dem 
Laurentiusplatz 

06.05. Besuch am Bau – Döppersbergführung um 11.00 und 13.00 Uhr – 
Anmeldung unter 0202/563-2270 

14.05. Weichen stellen für die nächsten 5 Jahre – Landtagswahl NRW 
21.05.-22.05. Offene Gartenpforte – Anregungen sammeln beim Rundgang durch 

öffentliche und private Gärten 
25.05. – 28.05. 

 
Würstchen am Werth, Rock am Rathaus - Barmen Live, dat Fest mit 
alles 

25.05. – 28.05. 
 

Tuchfühlung – Markt für Mode, Stoff und Stil im Schlosshof von 
Schloss Lüntenbeck 

27.05. Sonnborner Trödelmarkt – Nach alten Schätzen schauen oder einfach 
nur mal bummeln 

03.06.-05.06. Elberfeld dreht am Rad - Pfingstkirmes am Neumarkt 
06.06. Look ins Loch  - Döppersbergbesichtigung um 11.00 und 13.00 Uhr – 

Anmeldung unter 0202/563-2270 
09.06.-12.06. Megakirmes auf dem Carnaper Platz 
09.06.-11.06. Ronsdorfer Liefersack 
09.06.-11.06. Wein- und Schlemmerfest auf dem Lienhardplatz 

11.06. Luisenfest – Kultevent in Elberfelds Altstadt 
18.06. Ölberger Kunst- und Trödelmarkt 

18.06. – 19.06. Offene Gartenpforte – Blick in Nachbars Garten mal erlaubt statt 
verboten 

23.06. – 25.06. Gestensaft aus aller Herren Länder - Bierbörse auf dem Barmer Werth 
24. – 25.06. Tag der Architektur 

25.06. Bleicherfest  - Traditionsveranstaltung  mit Trödel  in Heckinghausen  
25.06. Zeitenende – Letzter Termin der Ausstellung von Werken des 

Künstlers Klaus Rinke im Skulpturenpark Waldfrieden 
29.06. Sommermarkt der Marktschreier – Berliner Platz 
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Temperaturänderungen anders aus-
dehnen als der umgebende Beton, 
Estrich oder Fugenmörtel. Die Folge 
sind Haarrisse in der Oberfläche in 
die Feuchtigkeit eindringt. Kommt es 
anschließend zu Frostbildung, dehnt 
sich die Feuchtigkeit mit genügend 
Sprengkraft aus, sodass größere Risse 
entstehen und mehr Feuchtigkeit ein-
dringen kann. Dieser unheilvolle  
Kreislauf führt schrittweise zu Ab-
platzungen, dann zu Ausbrüchen und 
schließlich zu Bauschäden.

Ohne Abriss die Substanz erhalten
Treffen Bauherren rechtzeitig die Ent-

Neben den konventionellen Abdich-
tungsmethoden mit Bitumenbahnen, 
Folienabdichtungen und Kombinati-
onen aus Dichtschlämmen mit Dicht-
bändern für die Randzonen haben sich 
seit Jahrzehnten Flüssigabdichtungen 
zum Beispiel auf Basis von dauerfle-
xiblen PMMA-Harzen in der Praxis 
bewährt. Sie verfügen unter anderem 
über Zulassungen als Dachabdichtung 
nach ETA oder als Bauwerksabdich-
tung im Sinne der DIN 18195.

Häufigster Grund für feuchte 
Balkone
Die häufigsten Ursachen für Undich-
tigkeit auf Balkon- und Terrassenflä-
chen sind an den Detailanschlüssen 
zu finden (siehe Abb. 2). Hier tref-
fen verschiedene Materialien mit un-
terschiedlichen thermischen Ausdeh-
nungskoeffizienten aufeinander. Kon-
kret bedeutet das, dass sich zum Bei-
spiel der Kunststoff der Balkontür und 
der Metallpfosten des Geländers bei 

EIGENTÜMERJOURNAL APRIL 201722

Wer früher saniert spart Geld
Feuchtigkeit ist der Feind Nummer 
Eins für Gebäude. Dringt sie unkon-
trolliert ein, mindert sie zum Bei-
spiel den Wirkungsgrad von Wärme-
dämmstoffen, führt in Wohnungen zu 
Schimmelbildungen und trägt zur Zer-
störung von statischen Konstruktionen 
durch Rostfrass an Stahl oder Fäulnis 
am Holz bei. Jeder ist gut beraten, der 
sich bei den ersten Erscheinungen von 
Undichtigkeiten fachmännischen Rat 
einholt. Wer lange wartet riskiert grö-
ßere Bauschäden, die zu exponentiell 
wachsenden Sanierungskosten führen, 
wie die Grafik 1 verdeutlicht. 

Worauf es bei der Instandsetzung von Balkonen ankommt

Perfekte Balkonsanierung bis ins Detail

Die praxisbewährte Flüssigabdichtung aus PMMA mit aktueller Fliesenoptik

Abb. 2
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Günstiges Erdgas für Wuppertal: Wuppen wir’s!
Mit WSW Erdgas Garant gibt’s Erdgas zu dauerhaft garantierten 
Niedrigpreisen.

Mehr Infos: www.wsw-online.de

Klar konnte man beim Heizen sparen. Aber 
dass seine Eltern ihm diesen bescheuerten 
Kinn-Wangen-Wärmer umhängten, statt 
auf Erdgas Garant umzusteigen, ging Timo 
auf den Senkel. 

160602_WSW_A5Anzeigen_quer_3mm.indd   1 03.06.16   10:47

scheidung zu einer Sanierung kann 
ein großer Teil der Substanz erhalten 
bleiben. Dadurch können teure Ab-
risskosten eingespart und, wie die Er-
fahrung zeigt, im Vergleich zu kon-
ventionellen Methoden (Abriss und 
Neuaufbau) bis zu 30% der Kosten 
eingespart werden. Flüssigabdichtun-
gen mit Vliesverstärkung lassen sich 
auf vorbereitete Oberflächen wie As-
phalt, Beton, Estrich oder Fliesen etc. 
aufbringen. Vor Ort wird ein wenige 
Millimeter dicker, obenliegender Ab-
dichtungsbelag verlegt, dessen Funk-
tionalität sich jederzeit überprüfen 
lässt. In ihm sind fachgerecht sämtli-
che Detailanschlüsse an Türen, Gelän-
dern oder Stirnkanten passgenau ein-
gebunden. Es schließen sich an: eine 
Schutzebene, die mechanische Ein-
wirkungen abschirmt und eine Nut-
zebene, die individuelle Gestaltungs-
freiheit ermöglicht. Die eingesetzten 
PMMA-Harze sind von ihrem chemi-
schen Aufbau her dauerelastisch und 
sind frei von Weichmachern. Sie ver-

spröden nicht und wurden zum Bei-
spiel bei der ETA-Prüfung für Dach-
abdichtungen in die Kategorie W3 
eingestuft, die für eine Lebensdauer 
von mehr als 25 Jahren steht.

Restfeuchte ade
Wenn der Balkon von oben ge-
gen Wasser dicht ist, dann muss die 
Feuchtigkeit im Untergrund kontrol-
liert entweichen können. Aus diesem 
Grund haben wir vor mehr als 30 Jah-
ren ein Ausgleichsystem für den ent-
stehenden Dampfdruck entwickelt. Es 
wird in den vorhandenen Untergrund 
integriert und stellt die Entlüftung zu 
den Seiten oder Stirnkanten sicher. 
Eine technisch perfekte Sanierungs-
methode, die sich auf mehr als 10.000 
kleinen und großen Flächen optimal 
in der Praxis bewährt hat.

Freiraum für Gestaltungswünsche
Ein obenliegendes Abdichtungssys-
tem muss aber nicht nur witterungsbe-
ständig vor Feuchtigkeit schützen es 

muss auch den gestiegenen Ansprü-
chen hinsichtlich attraktiver Oberflä-
chengestaltung gerecht werden. Mit 
einer breiten Farbpalette und hand-
werklichem Geschick können per-
sönliche Gestaltungswünsche preis-
wert umgesetzt werden. Besonders 
beliebt sind aktuell die unterschied-
lichsten Varianten der Fliesenoptik. 
Ganz individuell können Größen- und 
Farbkombinationen frei gewählt wer-
den. Das Besondere daran ist, dass sie 
nicht nur wie Fliesen aussehen, son-
dern sich auch so anfühlen. Technisch 
überzeugt die Fliesenoptik, da die Fu-
gen frostfest sind und nicht reißen.

Weitere Informationen unter:
Dipl.-Ing. M. Jung 
Bauflächentechnik GmbH + Co.KG
Raffaelstr. 10
42719 Solingen
Tel.: 02 12 / 31 73 39
Fax: 02 12 / 31 58 22
E-mail: info@jung-bauflaechentechnik.de
Internet: www.jung-bauflaechentechnik.de
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über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
Fax: 0202 - 248 630 9

info@schimmelpilzagentur.de
www.schimmelpilzagentur.de

TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

20 Eigentümerjournal   |   April 2015

über 50 Jahre Fachbetrieb für:

Dipl. Ing. Markus Wunsch & 
Horst Kunzelmann GbR

Talstrasse 25
42115 Wuppertal
Fon: 0202 - 269 232 32
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TÜV-zertifiziertes Ingenieurbüro  
für Schimmelbeseitigung und  
Schimmelhygiene

(djd). Wenn die Tage länger werden 
und die Sonne wieder scheint, dann 
wächst auch die Lust auf Renovie-
rungen im Haus. „Eine alte Treppe 

zum Beispiel sieht nicht schön aus 
- und ausgetretene Stufen können 
auch die Trittsicherheit gefährden“, 
meint Martin Schmidt, Bauen-Woh-
nen-Fachautor beim Verbraucherpor-
tal Ratgeberzentrale.de. Gleich eine 
neue Treppe einbauen lassen, muss 
man deshalb aber nicht. Denn mit 
cleveren Renovierungssystemen er-
strahlt die Treppe schon nach ein bis 

Neuen Belag für die Stufen im Handumdrehen einbauen lassen

Frühjahrsputz im Treppenhaus
drei Tagen in neuem Glanz und gibt 
wieder sicheren Halt beim Begehen.

Neuer Glanz für alte Stufen
Aufarbeiten lassen sich so gut wie 
alle Treppenaufgänge, die konstruk-
tiv in Ordnung und tragfähig sind. 
Auch mehrfach gewendelte Trep-
pen und schwierig geschnittene Ab-
sätze und Podeste können neu belegt 
werden. Treppenrenovierungssys-
teme beispielsweise von dress Sys-
tem aus Oberriexingen bieten vielfäl-
tige Gestaltungsvarianten für die Neu-
gestaltung des Treppenaufgangs. La-
minat beispielsweise ist preiswert 
und schön. Edler sind Massivholzbe-
läge, die es versiegelt oder auch na-
turbelassen gibt und nur mehrfach 
mit Öko-Ölen behandelt sind. Beson-
ders elegant sind Natursteinbeläge mit 
polierter, glänzender oder gestrahl-
ter, matter Oberfläche. Interessant ist 
auch ein Farb- und Materialmix, bei-
spielsweise mit Trittstufen aus Na-
turstein und senkrechten Stellbrettern 
aus Holz. Unter www.dress-system.de 
gibt es weitere Infos.
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ES LEBE DER GARTEN!
Ausstellungsgarten · Natursteinhandel
Naturstein aus eigenen Brüchen und der ganzen Welt für Gewerbe und Privat.

Natursteinbrüche      Bergisch Land

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH · Hahnenfurth 5 · 42327 Wuppertal-Vohwinkel 
(auf dem Gelände der Kalkwerke Oetelshofen, direkt an der B7 Rtg. Mettmann)

(0 20 58) 78 26-90
www.natursteinbrüche.de

Besuchen Sie unseren Ausstellungsgarten:
Mo. - Fr.: 07.00 - 17.30 Uhr · Sa.: 09.00 - 13.00 Uhr
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ELEKTRO-ANLAGEN
STRASSBURGER
• Installationen               • Industrieanlagen
• Reparaturen                • Warmwassergeräte
• Nachtspeicheranlagen • Sprechanlagen
• Breitbandverkabelung  • Kundendienst
• Netzwerktechnik
Gathe 47                           Telefon: (02 02) 45 32 27
42107 Wuppertal              Telefax: (02 02) 45 23 69                                          
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Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.deFo
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(djd). Laufen, stehen, liegen, spielen 
oder einfach nur anschauen - ein Par-
kettboden lädt zu vielem ein. Das Na-
turmaterial Holz überzeugt als Bo-
denbelag nicht nur in optischer Hin-
sicht, sondern ist zudem noch beson-
ders langlebig. Auch bei Beanspru-
chung kann ein Parkettboden - eine 
entsprechende Nutzschicht für Reno-
vierungen vorausgesetzt - mehr als 
50 Jahre alt werden. Um dieses Alter 
und gleichzeitig ein dauerhaft schö-
nes Erscheinungsbild zu erreichen, ist 
die richtige Reinigung und Pflege ein 
Muss. Denn nur so wird die Langle-
bigkeit des Parketts sichergestellt.

So bleibt das Parkett sauber und 
attraktiv

Die richtige Erstpflege bildet die Ba-
sis zur Werterhaltung des Bodens und 
für ein dauerhaft schönes Erschei-
nungsbild. Meist wird diese zeitnah 
nach der Verlegung durch den Haus- 
oder Wohnungsbesitzer in Absprache 
mit dem Parkettleger durchgeführt. 
Doch spätestens im Gebrauchsalltag 
ergeben sich häufig Fragen. Ist der 
Boden noch gut geschützt oder gibt es 
Probleme mit der Beseitigung hartnä-
ckiger Verunreinigungen?

Falsche Reinigungs- und Pflegemittel 
können dann das ursprüngliche Pro-
blem noch verschlimmern und auch 
neue Flecken entstehen lassen. Des-
halb bietet beispielsweise Pallmann 
exakt aufeinander abgestimmte Par-

Parkettböden richtig pflegen und aufbereiten

Glänzender Auftritt
kettpflege- und Reinigungskompo-
nenten für geölte oder versiegelte 
Holzböden an. Diese eignen sich auch 
für Bereiche mit besonderen Anforde-
rungen und hoher Beanspruchung und 
sind sowohl vom Parkettleger-Fach-
mann als auch von Endverbrauchern 
anwendbar. Erhältlich sind die Pro-
dukte im Fachhandel. Mehr Informa-
tionen gibt es auch unter www.par-
kettprofi.de.

Darauf kommt es bei der 
Erstpflege an
Grundsätzlich unterscheidet man zwi-
schen versiegeltem und geöltem Par-
kett. Versiegeltes sowie geöltes Par-
kett erhält mit der Erstpflege eine so-
genannte Opferschicht, die vor me-
chanischer und chemischer Beanspru-
chung schützt und jederzeit erneu-
ert werden kann. Bei geöltem Parkett 
kommt - ähnlich einer Handcreme für 
trockene Haut - zusätzlich eine rück-
fettende Wirkung hinzu. Die entspre-
chenden Pflegemittel sollten hauch-
dünn und gleichmäßig auf den Bo-
den aufgebracht werden. Starke Ver-
schmutzungen wie etwa Gummistri-
che von Schuhabsätzen lassen sich 
durch gezieltes Entfernen mit einem 
geeigneten Neutralreiniger beseitigen, 
der die Oberflächen nicht angreift.
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A-Z, Tor & Zaun GmbH
Am Beuel 33

45527 Hattingen
Fon: 0 23 24 - 68 57 20-0
Fax: 0 23 24 - 68 57 20-10

http://www.tor-und-zaun.de
E-Mail: info@tor-und-zaun.de

(djd). Frühlingszeit ist Rasenzeit: So-
bald keine Nachtfröste mehr zu er-
warten sind und die Bodentemperatur 
dauerhaft auf zehn Grad Celsius klet-
tert, können Freizeitgärtner ihr grünes 
Refugium fit machen für die neue Sai-
son. Jetzt ist die beste Gelegenheit, 
um Rasenflächen neu anzulegen oder 
strapazierten Flächen mit großen Lü-
cken sowie starker Moosbildung eine 
Pflegebehandlung zu gönnen. Ab 
Mitte April beginnt die Saatsaison, 
bis Ende Mai ist ein guter Zeitpunkt 
für die Anlage des neuen grünen Tep-
pichs.

Eine gute Vorbereitung ist die 
halbe Miete
Nicht unterschätzen sollten Garten-
besitzer dabei, wie wichtig eine gute 
Vorbereitung der späteren Rasen-
fläche ist. „Schon zwei bis drei Wo-
chen vor der Aussaat kann man da-
mit beginnen, Wurzeln, Unkräuter 
und Steine zu entfernen. Anschlie-
ßend sollte der Boden glatt geharkt 
und ihm Zeit gegeben werden, um 
sich wieder zu setzen“, erläutert Com-
po-Rasenexperte Michael Nickel. Bei 
starker Moosbildung auf vorhande-
nen Grasflächen sollte gründlich ver-
tikutiert werden. „Schon vor der Aus-
saat empfehlen wir allen Hobbygärt-
nern, zudem einen geeigneten Spezi-
aldünger für die Rasenneuanlage und 
Nachsaat oberflächlich etwa zwei bis 
drei Zentimeter tief ins Erdreich ein-
zuarbeiten“, so Nickel. Dadurch fin-
den die Rasenjungpflanzen direkt die 

passende Nährstoffkombination vor, 
um schnell und gesund anzuwachsen. 
Die Rasensamen solle man bei wind-
stillem Wetter gleichmäßig verteilen 
und mit einem Trittbrett gut andrü-
cken. Dies fördert die Keimung der 
Saat und die Wurzelbildung. Unter 
www.compo.de beispielsweise gibt es 
viele Tipps rund um die Rasenpflege 
für das gesamte Gartenjahr.

Für Feuchtigkeit und Nährstoffe 
sorgen
Zum Abschluss wird die Aussaat in-
tensiv mit feinen Tropfen beregnet. 
Wichtig dabei: Einmal befeuchteter 
Rasensamen muss ständig feucht ge-
halten werden. Währenddessen sor-
gen Spezialprodukte wie etwa der 

Guter Start ins Rasenjahr

Den grünen Teppich im Garten neu anlegen oder Lücken schließen

„Floranid Start-Rasen Langzeitdün-
ger“ für die optimale Nährstoffver-
sorgung - und das für bis zu drei Mo-
nate. Auch nach dem Keimen sollte 
der Hobbygärtner weiter regelmäßig 
wässern und den Rasen zunächst auf 
acht bis zehn Zentimeter wachsen las-
sen, bevor der erste Schnitt erfolgt - 
idealerweise dann das Gras auf vier 
bis fünf Zentimeter kürzen. Vor allem 
beim ersten Schnitt ist es unerlässlich, 
dass die Messer sehr scharf sind. Bei 
stumpfen Messern besteht die Gefahr, 
dass die zarten Jungpflanzen ausgeris-
sen oder die Gräser verletzt werden. 
Gut zwölf Wochen nach der Aussaat 
benötigt der Rasen zudem neue Kraft, 
etwa mit dem „Floranid Rasen-Lang-
zeitdünger“.
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Die Firma BEYER GMBH & CO.
IBIA ist ein mittelständisches Un -
ternehmen des Wärmedienstes mit
Hauptsitz in Solingen und seit 1964
auf dem Gebiet der Heizkos ten- u.
Hausnebenkostenabrechnung tä-
tig. Wir sind Mitglied in der „Fach-
vereinigung Heizkos ten verteiler
und Wärmekostenabrechnungen
e.V.“ und in meh reren Bundeslän-
dern vertreten. 

Zu unseren Kunden zählen sowohl
große Verwaltungen als auch Eigen-
tümergemeinschaften und Haus-
besitzer. Entsprechend handelt es
sich bei den von uns betreuten Ob-
jekten um eine brei te Palette, die
sich vom Zwei familienhaus bis hin
zu Wohn- und Gewerbeobjekten
mit meh reren hundert Mietern so-
wie ganzen Siedlungen erstreckt. 
Unser Liegenschaftsstamm       um-
fasst mittlerweile rund 16.000 Ob-
jekte mit mehr als 200.000 Nutz -
einheiten, in der Hauptsache Woh-
nungen aber auch Büros, Geschäf-
te und sonstige gewerbliche Ein-
heiten. Diesen Stamm betreuen wir
intern mit 33 Mitarbeitern und wei-
teren 50 Vertretern im Außen-
dienst. 

Dank der guten Sachkenntnis un-
serer Mitarbeiter und der Ausstat-
tung mit einer leistungsfähi gen
und flexiblen EDV sind wir in der
Lage, auch schwierige Abrechnun-
gen zu Pauschalprei sen zu erstel len.
Für die Verbrauchserfassung zur

Heizkostenabrechnung bieten wir
neben den preiswerten und be -
währten Verdunstern auch elektro-
nische Heizkostenverteiler unter-
schied licher Funktionalität an. 
Darüber hinaus liefern wir Wärme-
zähler sowie Kalt- u. Warm wasser-
zähler in unterschied lichen Bau for -
men und Grö ßen.
Zunehmender Beliebtheit erfreuen

sich Funksysteme, bei denen das
Betreten der Wohnungen zur Able -
sung entfällt. Hier bieten wir Ihnen
Lösungen die speziell auf Ihre  Be -
dürfnisse abgestimmt sind an. 

Alle Erfassungsgeräte können Sie
bei uns kaufen oder auch mieten,
 wobei die Gerätemieten unter  be-
stimmten Voraussetzungen umla-
gefähig sind.

– Anzeige – – Anzeige – – Anzeige –

Eine Ablesung ohne Betreten der Wohnung?

Ihre Wasser- und Wärmezähler sind eichfällig?

Sie planen Rauchmelder zu installieren?

Wir haben die Lösung und bieten Ihnen an:

FUNKSYSTEME 
(ablesen, ohne die Wohnung zu betreten)

AUSTAUSCH IHRER ZÄHLER 
(nahezu alle Fabrikate)

Rauchmelder 
(VdS zugelassene Fabrikate)

Rufen Sie noch heute an und lassen sich von 
uns fachkundig beraten.

Wärme-
Abrechnungsdienst I B I A

42651 Solingen · Helenenstraße 10-16
Fon 0212-645096-0 · Fax 0212-530136
www.ibey.de

Eine Firma stellt sich vor
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(djd). Zahlreichen Mythen ranken sich 
um die Rasenpflege. Dank Praxis-Er-
fahrungen und durch Erkenntnisse der 
Wissenschaft lassen sich heute aller-
dings viele dieser Ansichten widerle-
gen. Hier die „Top 5“ der Rasenmy-
then.

1. Dünger ist Dünger - was für 
Beete gut ist, ist auch für den 
Rasen gut.
Grundlegend falsch! Gräser haben 
spezielle Nährstoffansprüche. So be-
nötigt Rasen mehr Stickstoff als an-
dere Pflanzen, gerade für eine satte 
Grünfärbung. Die wichtigsten Nähr-
stoffe neben Stickstoff sind noch Phos-
phor, Kalium und Magnesium. Rabat-
ten- und Gemüsedünger enthalten zu 
viel Phosphor und Kalium. Daher sind 
sie nicht für Rasen geeignet.

2. Je tiefer der Rasen gemäht ist, 
umso weniger Arbeit habe ich.
Falsch. Wer zu tief mäht, schadet dem 
Rasen: Die Wurzeln liegen frei und 
die Sonne kann den Rasen so stark 
austrocknen, dass die Halme abster-
ben. Daher gilt die „Drittel-Regel“: die 
Gräser dürfen stets maximal um ein 
Drittel gekürzt werden. Ist der Mäher 
auf drei Zentimeter eingestellt, sollte 
die Rasenhöhe vor dem Mähen 4,5 cm 
betragen. Mit Rasenmähern wie etwa 

dem kompakten Akku-Modell Vik-
ing MA 235 geht das präzise Einstel-
len der Schnitthöhe sehr einfach von 
der Hand.

3. Mit einem Mulchmäher muss 
man nicht mehr düngen.
Nur fast richtig. Beim Mulchmähen 
erfolgt die Nährstoffzufuhr bereits 
beim Mähen, wobei das abgemähte 
Schnittgut von dem speziellen Messer 
fein zerkleinert wird und als Dünger 
bis zur Grasnarbe rieselt. Sobald es 
zersetzt wird, stehen die enthaltenen 
Nährstoffe dem Rasen zur Verfügung. 
Aber: Fehlt dem Rasen ein bestimmter 
Nährstoff, muss dieser dennoch hin-
zugefügt werden. Einige Rasenmäher, 
wie etwa der Viking MA 339 C, las-
sen sich mit Umbau-Kits in wenigen 
Schritten zum Mulchmäher umrüsten.

4. Der letzte Schnitt erfolgt im 
Oktober.
Nicht unbedingt, denn das Wachs-
tumsende ist nicht vom Kalendermo-

Top Fünf der Rasenmythen

Saat, Düngen, Mähen, Vertikutieren: Darauf sollten Hobbygärtner 
wirklich achten

nat abhängig, sondern von der Witte-
rung. Solange der Rasen noch wächst, 
sollte er auch regelmäßig gemäht wer-
den. Schluss ist spätestens bei Tempe-
raturen, die dauerhaft unter fünf Grad 
Celsius liegen.

5. Rasen muss jedes Jahr 
gekalkt werden, damit Moos 
keine Chance hat.
Dies gilt nicht unbedingt. Eine Moos-
bildung wird unter anderem durch ei-
nen sauren Boden, Schatten und Bo-
denverdichtung hervorgerufen. Rasen-
filz, zu tiefes Mähen oder mangelhafte 
Düngung begünstigen ebenfalls die 
Moosbildung. Kalk hilft lediglich da-
bei, die Säure im Boden zu neutralisie-
ren. Gegen die restlichen Gründe kann 
es nichts ausrichten. Vor dem Kalken 
sollte jedoch auf jeden Fall ein Boden-
test gemacht werden, denn Kalk sollte 
erst bei einem pH-Wert unter 5,5 ge-
geben werden. Die erste Maßnahme 
gegen Moos ist und bleibt jedoch das 
Vertikutieren und Durchlüften.
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• Fassade • Treppenhaus • Wohnung
• Wärmedämmsysteme
• dekorative und

denkmalpflegerische Malerarbeiten
Simonshöfchen 4a
Telefon 73 20 04 • Telefax 73 43 18
www.malerwerkstaetten-orth.de
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Batterierauchmelder

(djd). Wenn immer öfter warme Son-
nenstrahlen auf die Terrasse fallen, 
wird es Zeit, Stühle und Gartenliege 
aus dem langen Winterschlaf zu ho-
len. Egal ob frischer Glanz oder silber-
graue Patina: Vor allem edle Hölzer 
wie Teak oder Bangkirai wollen rich-
tig gepflegt werden. Auf keinen Fall 
sollte man ihnen mit dem Hochdruck-
reiniger zu Leibe rücken. Denn eine 
aufgeraute Oberfläche ist anfälliger 
für Schmutz und verwittert schneller. 

Vergrauung mit Spezialreiniger 
entfernen
Hartnäckige Verschmutzungen wer-
den am besten von Hand mit sehr fei-
nem Schmirgelpapier - am besten 
mit einer 400er-Körnung - beseitigt. 
Wenn das Holz wieder wie neu ausse-
hen soll, lässt sich die Vergrauung mit 
einem Spezialreiniger wie beispiels-
weise dem Hartholz-Entgrauer von 
Mellerud entfernen.

Nach der gründlichen Reinigung 
sollte man das Holz mit einem Pfle-
geöl behandeln, um es vor Witte-
rungseinflüssen und UV-Strahlen 
zu schützen. Geeignet ist beispiels-
weise das neue Holzpflegeöl dessel-
ben Herstellers, das in den Farbtönen 
Teak und Bangkirai erhältlich ist. Es 
wird mit weichem Pinsel, Tuch oder 
einer Rolle gleichmäßig dünn auf-
getragen und verleiht dem Holz wie-
der ein natürlich frisches Aussehen. 

Für Gartenmöbel aus Nadelholz emp-
fiehlt sich das Holzpflegeöl farblos. 
Es frischt nicht nur die Struktur auf, 
sondern schützt Nadelhölzer auch vor 
Bläue, Fäulnis, Schimmel und Ver-
grauung. Es eignet sich für Garten-
möbel, aber auch für Zäune, Pergola 
oder Sichtschutzelemente aus Nadel-
hölzern. Hilfreiche Tipps zum Thema 
Reinigung und Pflege von Gartenmö-
beln findet man beispielsweise auch 
auf www.sauber-in-den-garten.de.

Auch Gartenmöbel aus Kunststoff 
brauchen Pflege
Auch Gartenmöbel aus Kunststoff, 

Neuer Glanz für die Gartenmöbel

Nicht nur edle Hölzer sollten richtig gepflegt werden

Polyrattan oder Textilgewebe brau-
chen Pflege. Spezialprodukte wie der 
„Gartenmöbel Reiniger“ sind auf die 
hochwertigen Oberflächen moderner 
Gartenmöbel abgestimmt. Sie helfen, 
hartnäckige Verschmutzungen zu lö-
sen und sorgen dafür, dass Kunststof-
foberflächen nicht so leicht vergrauen 
und vergilben. Nicht vergessen sollte 
man auch die Bezüge: Wer Sitzkissen 
und Co. mit einer Textilimprägnie-
rung vor Feuchtigkeit schützt, muss 
sich nicht über Stockflecken ärgern, 
wenn die Bezüge einmal über Nacht 
draußen bleiben. Umso länger währt 
die Freude im grünen Wohnzimmer.
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Batterierauchmelder

02 12 - 88 07 30 0

Notdienst 02 12 - 88 07 30 48www.wegogmbh.de

(djd). Gartenbesitzer wissen: Ein gu-
ter Kompost spart Dünger, verwertet 
Garten- und Küchenreste sinnvoll und 
sorgt fast ganz allein für Nachschub 
an wertvoller humoser Erde. Pflan-
zen freuen sich über die enthaltenen 
Nährstoffe und Spurenelemente und 
werden außerdem widerstandsfähiger 
gegen Schädlinge und Krankheiten. 
Beim Anlegen eines Komposthaufens 
gibt es allerdings einiges zu beachten:

- Um zu verhindern, dass der Kom-
post austrocknet oder fault, sollte 
der Kompostplatz weder in der pral-
len Sonne noch im totalen Schatten 
liegen. Am besten wird er an einem 
halbschattigen Platz im Garten und 
auf offener Erde angelegt, damit etwa 
Regenwürmer in das Material eindrin-
gen können und überschüssige Flüs-
sigkeit abfließen kann. Ein Kompost-
behälter erleichtert die Sammlung or-
ganischer Abfälle, ist aber nicht unbe-
dingt erforderlich.

- Der Kompost wird schichtweise an-
gesetzt. Ganz unten kommen gehäck-
selte Äste und Zweige, darauf lau-
fend Küchen- und Gartenabfälle. Da-
bei sollte man auf eine gute Durch-
mischung der Abfälle und auf ein 
weitgehend ausgewogenes Verhältnis 
von trockenem und feuchtem Material 
achten.

- In der Regel muss der Kompost 
mehrmals umgeschichtet werden und 
benötigt zehn bis zwölf Monate, bis 
er verwendet werden kann. Schneller 
und einfacher gelingt die Verrottung 
mit dem Einsatz von effektiven Mik-
roorganismen wie etwa Emiko Kom-
postPflege. Innerhalb von drei bis 
sechs Monaten wird das organische 
Material von Mikroorganismen und 
Regenwürmern in Humus umgesetzt. 
Die Anwendung ist einfach: Hierfür 
gießt man etwa fünf Mal im Jahr eine 
Mischung aus der KompostPflege 
und Wasser über den Kompost. An-
schließend wird das Material etwas 
durchgemischt und angedrückt, um 
Lufteinschlüsse zu vermeiden. Wird 
der Kompost gelegentlich mit einem 
Urgesteinsmehl bestreut, das mit ei-
ner Multimikrobenmischung ange-

Komposthaufen richtig anlegen

Effektive Mikroorganismen sorgen für eine schnelle und 
fäulnisfreie Verrottung

reichert ist, fördert das die Verrottung 
zusätzlich. Mehr Informationen und 
Tipps gibt es unter www.emiko.de.

- Setzt man effektive Mikroorganis-
men ein, muss das Material nicht um-
geschichtet werden und die Rotte ver-
läuft fäulnisfrei. Im Gegensatz zum 
„herkömmlichen“ Kompost entstehen 
während der Verrottung keine hohen 
Temperaturen - wertvolle Nährstoffe 
aus dem pflanzlichen Material bleiben 
so erhalten.

- Reifer Kompost hat eine krüme-
lige Struktur hat und riecht nach Wal-
derde. Am besten siebt man den fer-
tigen Humus durch ein Wurfgitter. 
Grobe Reste kommen auf einen neuen 
Komposthaufen.
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Dachdecker- u.

Wärmedämmtechnik

Dachfenster-Systeme

Fassadenbekleidung

Wartung- u. Reparatur

Zimmerer Meisterbetrieb

0202 47 32 43 

Händeler Str. 49  42349 Wuppertal

Flachdachtechnik

in unserer Ausstellung

Energetische 

Gaubenbau von A - Z

Dachsanierung

KFW Fördermittel

(rgz/su). Ein Bodenbelag muss eini-
ges aushalten, daher sollte er beson-
ders sorgfältig gereinigt und gepflegt 
werden. „Eines haben besonders emp-
findliche Böden wie Laminat, Kork 
und Parkett gemeinsam: sie sollten nie-
mals zu nass, sondern immer nur leicht 
feucht gewischt werden, sonst quellen 
sie auf“, weiß die Hauswirtschaftsex-
pertin Urte Paaßen. Wer auf Nummer 
sicher gehen will, kann dabei etwa zum 

neuen Hartbodenreiniger „FC 5“ von 
Kärcher greifen: Die wechselbaren 
Mikrofaserwalzen des Geräts werden 
aus einem Tank ständig mit einer Rei-
nigungsmittellösung befeuchtet - aber 
nur so leicht, dass keine Gefahr für 
empfindliche Böden besteht. Das Ge-
rät wischt und saugt in nur einem ein-
zigen Arbeitsschritt. Mehr Infos: www.
kaercher.de

Mit einem Wisch 

Malerwerkstätten

Fassadengestaltung
Wärmedämmung • Raumgestaltung 

Industrieanstriche
Karl Schönenberg GmbH • Weinberg 96 • 42109 Wuppertal

Tel.: 0202/70 60 06 • Fax: 0202/87 02 79 1 • info@karl-schoenenberg

Mit einem Hartbodenreiniger, der Staubsaugen und Wischen in einem Arbeits-
schritt vereinigt, ist in nur einem Wisch alles erledigt.               Foto: rgz/Kärcher
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Auflösung Sudoku S. 31

Auflösung Rätsel S. 31
KOHLMEISE
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Inhaber: Klaus Tessarek
Uellendahler Str. 488
42109 Wuppertal 
 
Ausstellung geöffnet:
Mo.-Fr. 8 Uhr bis 16.30 Uhr
Samstags 10 Uhr bis 12 Uhr 
sowie nach Vereinbarung

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb für
Fiberglastüren  �  Garagentore  �  Vordächer

Terrassendächer  �  Beschattung  �  Faltsysteme

Telefon: (02 02) 70 20 71
www.ante-fenster.de

HuG_04-2015_RZ  13.06.15  19:04  Seite 6

Wuppertal, Hofkamp 148, Tel. 28 09 00

Peter Leitmann
Gas- u. Ölfeuerungstechnik

Neuenhofer Str. 20 · 42349 Wuppertal
Tel.: 4 08 79 95 · buero@leitmann.net

• Brennerwartung            • Reparatur

• Kesselreinigung             • Modernisierung

• Notdienst                        • Rufen Sie uns an!

1

2

3

4

5

6

7

8

9

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Länder
jenseits
der
Ozeane

glatt-

schaliger

Pfirsich

nicht

diese

wegen

Kleb-

stoff

span.
Mehr-
zahl-
artikel

Ruf
beim
Stier-
kampf

russ.
Lauten-
instru-
ment

Aner-

kennung

Licht-

spiel-

haus

röm.
Zahl-
zeichen:
zwei

nach

Art von

(franz.)

natür-
liche
Zeitein-
teilung

Begrü-

ßung

kleine

Spende

ital.
Rechts-
gelehrter
† 1220

obere

Raumbe-

grenzung

verwirrt

Kose-
wort für
Groß-
mutter

kurz für:

in das

Wind-

schatten-

seite

Mutter
von
Abel
(A.T.)

bloß

eigen-

artiger

Mensch

Brücke

in

Venedig

Geburts-

stätte

von Zeus

ein US-

Geheim-

dienst

verwe-
sender
Tier-
körper

Anfän-

gerin

dt.
Schau-
spieler
(Beppo) †

Staat in

Vorder-

asien

bäuer-

liches

Anwesen

farbloser

Brannt-

wein

zweifel-

hafter

Ruf

Naum-
burger
Dom-
figur

europ.
Fußball-
bund
(Abk.)

kampf-

unfähig

(Abk.)

Angeh.
einer
Welt-
religion

deutsche

Schau-

spielerin

6
1

5

8

1

4
7

4
5
2
6

7

8

7
5
9

6
3

4
6

3
2
1

9

2

4
6
9
3

1
2

5

1

5

7
8

Versicherungsfachbüro  Paul Heinz Münch  
• Versicherungsmakler, Schwerpunkt Versicherungen rund um Ihr Gebäude
• Mitglieder des Haus und Grundbesitzerverein erhalten bis zu 30% Rabatt

kompetent   •   fachkundig   •   zuverlässig
Hauptstraße 161
42349 Wuppertal 

Telefon  0202 - 4 05 77 
Telefax   0202 - 47 67 47

info@muench-versicherungen.de
www.muench-versicherungen.de

WÜSTHOFFWÜSTHOFFe.K.

SEKTIONAL- UND ROLLTORE

Rolltore · Sektionaltore
Pendeltüren · Streifenvorhänge 

Sicherungsgitter
Klophausstr. 31 · 42119 Wuppertal

Tel. (02 02) 8 10 40 · Fax (02 02) 8 10 44
Internet: www.wuesthoff-tore.de

eMail: wuesthoff@t-online.de

Malerwerkstätten
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VEREIN

	 Mittwochs auf ein Stündchen bei 
Haus + Grund Wuppertal und Umland in Elberfeld 

 
Ein „heißes Thema“ 

 
Solarenergie 

 

Jeder, der ein Dach auf seinem Haus hat, könnte Solarenergie nutzen. Doch lohnt sich das? Was kosten sol-
che Anlagen und worauf ist zu achten? Der Energieberater Stefan Bürk von der Verbraucherzentrale gibt 
einen Überblick über thermische Solaranlagen sowie Anlagen zur Stromerzeugung mit und ohne Batterien. 
Besprochen wird die typische Auslegung von Solaranlagen und mögliche Probleme. 

 
Mittwoch, 26. April 2017, 16:00 – 17:00 Uhr 

(Einlass ab 15:45 Uhr) 
 

Referent: Dipl.-Ing. Stefan Bürk 
 
 
Die Veranstaltungen sind kostenlos und auch für interessierte Nichtmitglieder geöffnet. 
Die vorherige tel. Anmeldung ist erwünscht, da die Teilnehmerzahl begrenzt ist.Die 
Vorträge finden in unserer zentralen Geschäftsstelle in der Dessauerstraße 3, 42119 
Wuppertal statt. 
 
 
 

Die beiden Auftaktsveranstaltungen 
am 8. März/15.März 2017 zu dem 
neuen Mietspiegel der Stadt Wupper-
tal konnten mit zahlreichen interes-
sieren Teilnehmer nahtlos erfolgreich 
an die Veranstaltungsreihe des letz-
ten Jahres anschließen. Neben vielen 
Mitgliedern konnten auch zahlreiche 
noch nicht dem Verein angehörige 
Interessierte jeweils begrüßt und ei-
nige als neue Mitglieder gewonnen 
werden. 

Auftaktsveranstaltungen

Mittwochs bei Haus + Grund auf ein Stündchen
„Der neue Mietspiegel Wuppertal ! Und nun ?

Die beiden Referenten, RA Klaus 
Riske und RA Dirk-Ingmar Wim-
mershoff, zeigten die Entwicklung 
des aktuellen Mietspiegels, seine 
zahlreichen Neuerungen und was 
alles bei dem Mietspiegel und ei-
ner Mieterhöhung zu beachten ist, 
an vielen Beispielen auf. Es konn-
ten viele wertvolle Tipps im Umgang 
mit dem Mietspiegel, aber auch, was 
man bei künftigen Modernisierun-
gen der Wohnung im Hinblick auf 

die Möglichkeiten aus dem Mietspie-
gel vorrangig angehen sollte, gege-
ben werden. Hierbei war von großem 
Vorteil, dass die beiden Referenten als 
Teilnehmer des „Arbeitskreis Wup-
pertaler Mietspiegel“ aus erster Hand 
berichten konnten. 
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VEREIN

Herrn Hamid Tahan Nazif
Herrn Herwarth Saatweber

Fr. Isabel Lopez u. Hr. J.R. Martinez
Ehel. Hans Werner u. Ulrike Mühling

Frau Jutta Schürmann
Herrn Kalle Kenkel
Herrn Jan Gostek

Herrn Thomas Blüggel
Herrn Sinan Erdem
Frau Claudia Maser

Firma Reditus gGmbH 
Frau Silke Hesse-Wittinghofer

Wir begrüßen als 
neue Mitglieder

Die Geburtstagsgrüße für den April 
wir gratulieren unseren Mitgliedern!

Dessauerstraße 3 | 42119 Wuppertal 
www.hausundgrundwtal.de

Als Prämie wünsche ich mir:  

 TV Simulator 

 Vermietungsschild (Werbenase zum  
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Verkaufsschild (Werbenase zum   
 Aufkleben auf das Fenster von außen)

 Gutschein über einen Solvenzcheck   
 für bis zu zwei Personen gleichzeitig

Angaben zum werbenden Mitglied: 
_____________________________________/___________________/___________________________________
Name    Vorname               Mitgliedsnummer          Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

Ich habe folgendes Neu-Mitglied geworben: 
______________________________________/___________________________________
Name    Vorname                 Telefon (bitte für evt. Rückfragen angeben)

_________________________________________________________________________
Straße/Hausnummer  PLZ  Ort

PRÄMIENCOUPON
r

Neue Mitglieder werben - Einbruchschutz gratis erhalten!
Wie Sie wissen, können Mitglieder im Rahmen der Aktion: „Mitglieder werben Mitglieder“ sich durch entsprechende Empfehlungen 
eine attraktive Prämie sichern. Derzeit ist als Sonderprämie ein TV Simulator erhältlich. Der TV Simulator dient zur Abschreckung 
von Einbrechern. Über sparsame LEDs werden Farbveränderungen sowie Szenerien und Bildschirmbewegungen simuliert. Es wird 
quasi für von außen das Haus oder die Wohnung Betrachtende das Flackern eines Fernsehgerätes vorgegaukelt. Das Gerät ver-
fügt über einen Lichtsensor / Dämmerungsmodus und der Möglichkeit, verschiedene Laufzeiten einzustellen. Die Inbetriebnahme ist 
denkbar einfach über eine normale Steckdose und es ist laut Hersteller mit einem Energieverbrauch von max. 2,7 Watt zu rechnen. 
Um diese Sonderprämie oder eine andere gewünschte Prämie zu erhalten, ist ein ausgefüllter und unterschriebene Prämiencoupon 
in der Geschäftsstelle abgeben oder per Post zu zuschicken. Zu den einzelnen weiteren Voraussetzungen der Prämienhergabe wird 
auf die nachfolgenden Angaben verwiesen. 

Prämienvoraussetzungen:
Der Werbende muss Mitglied des Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. sein. Vorstands- sowie Beiratsmitglieder des 
Haus- und Grundvereins sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ein Prämienanspruch besteht nicht, wenn der Geworbene 
innerhalb der letzten zwölf Monate aus dem Haus- und Grundbesitzerverein Haus + Grund Wuppertal und Umland – vormals Elberfeld von 1880 e.V. aus-
getreten war. Auf die Prämien besteht ein Anspruch solange, wie diese vorrätig sind. Sollte eine Prämie vergriffen sein, werden Sie hiervon unterrichtet und 
haben die Möglichkeit sich dann für eine der anderen Prämien zu entscheiden. Für die Hingabe einer Prämie ist die Verwendung des Prämiencoupon, der 
auch über die Geschäftsstelle zu erhalten ist oder von der Vereinshomepage unter „Unser Service – Download Center“ heruntergeladen werden kann, Vo-
raussetzung. Ein Anspruch auf die Prämie entsteht dann, wenn von dem neugeworbenen Mitglied die Mitgliedschaft begründet wurde und der zu leistende 
Beitrag eingegangen ist. Das Mitglied wird von der Prämienfälligkeit unterrichtet und ein Termin vereinbart, zu dem das Mitglied eine           
         Sachprämie in der Geschäftsstelle abholen kann.
.

 TV Simulator

Elli Tietz 01. 04.
Lieselotte Tigges 01. 04.
Annemarie Leonhards 02. 04.
Gisela Lietz 02. 04.
Bärbel Oberste-Sirrenberg 03. 04.
Ellinor Bube-Klubertz 04. 04.
Ruth Warnking 05. 04.
Herbert Sommerfeld 06. 04.
Siegfried Suchner 07. 04.
Ingrid Ohlig 07. 04.
Gisela Thome 07. 04.
Emmi E. Rathmann 08. 04.
Siegfried Gloger 08. 04.
Manfred Winkler 08. 04.
Werner Rexroth 09. 04.
Rudi Seiffert 11. 04.
Horst Pindur 12. 04.
Karl-Heinz Hombach 12. 04.
Rudolf Maurus 12. 04.
Ute Bächler 13. 04.
Gerhard Janzik 14. 04.
Ruth Schäfer 14. 04.
Hermann Rütering 14. 04.
Edith Windchen 15. 04.
Roswitha Zandbergen 15. 04.

Gerda Karau 18. 04.
Rita Gaukstern 18. 04.
Barbara Mönninghoff 18. 04.
Christa Birnbaum 19. 04.
Wilfried Hannig 20. 04.
Hansgert Hüser 20. 04.
Klaus-Dieter Huffmann 21. 04.
Hans-Gustav Amberger 23. 04.
Heinz Schweda 24. 04.
Helmut Nothdurft 25. 04.
Ingrid Köhler 25. 04.
Karin Schlimmer 25. 04.
Donata Thomas-Reuss 25. 04.
Herbert Schienbein 26. 04.
Heinrich Schmalenbeck 27. 04.
Ursula Bienemann 28. 04.
Else Borlinghaus 28. 04.
Christa Scheven 28. 04.
Herwarth Saatweber 28. 04.
Inge Geilenberg 29. 04.
Gerti Fleischer 29. 04.
Veronika Bender 30. 04.
Manfred Bombosch 30. 04.
Karin Hanisch 30. 04.



IMMOBILIEN-SERVICE

EIGENTÜMERJOURNAL APRIL 201734

Das Gebäudeenergiegesetz ist nicht 
wie geplant am 15. Februar 2017 im 
Bundeskabinett verabschiedet wor-
den.

Grund sind verschiedene, von Seiten 
der konservativen Flügel der CDU/
CSU unter anderem an Kanzleramts-
chef Peter Altmaier gesendete Briefe, 
die Einwände gegen die geplanten 
Forderungen des GEG einbringen. 
Hier wird formuliert, dass dieses Ge-
setz zum Beispiel dem Ziel des be-
zahlbaren Wohnens und Bauens ent-
gegen steht. Hier kursieren unter-
schiedliche Zahlen zwischen 4 bis 
7 % Verteuerung der Baukosten bei 
Neubauten, um die geforderten Stan-
dards an Energieeinsparungen einhal-
ten zu können.

Insbesondere werden erhebliche Be-
denken geäußert, dass der geplante 
Niedrigst-Energiestandard für neue 
Nichtwohngebäude unwirtschaftlich 
sein könnte im Vergleich zur mögli-
chen zu erzielenden Einsparung an 
Treibhausgasen gegenüber der zu tä-
tigenden Investition. 

Da die Festlegung des Effizienzhaus-
standards 55 für neu zu errichtende 
Nichtwohngebäude verabschiedet 
werden sollte, sehen die Gegner hier 
Vorbereitungen für weitere spätere 
Eingriffe und Vorgaben in den Woh-
nungsbestand und Wohnungsneubau.

Zu beachten ist jedoch auch, dass eine 
Verabschiedung des GEG in der jet-
zigen Legislaturperiode als mehr als 

unwahrscheinlich gilt. Nach der Bun-
destagswahl werden neue Gesetze si-
cher bis Januar 2018 nicht auf den 
Weg gebracht werden. Damit wird die 
EU-Vorgabe der Europäischen Ge-
bäuderichtlinie (EPBD) zur Einfüh-
rung des Niedrigstenergiestandards 
bei nichtöffentlichen Neubauten zeit-
lich verletzt und Vertragsverletzungs-
verfahren drohen.

Wir berichten über den weiteren Vor-
gang im Eigentümerjournal.

Gebäudeenergiegesetz vorerst gestoppt!
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Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!

Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gern unter-
stützen wir Sie

bei dem Verkauf Ihrer
 Immobilie oder helfen Ihnen

bei der Vermietung Ihrer
 Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschät-
zung übernehmen wir

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Neumitglieder-Werbung
Wir überweisen für jedes 

Neumitglied, das Sie für  unseren
Verein geworben haben, 
eine attraktive  Prämie!

Voraussetzung:
Aufnahmegebühr und erster

 Mitgliedsbeitrag sind bezahlt!

Gern unterstützen 
wir Sie 

bei dem Verkauf Ihrer  Immobilie
oder helfen Ihnen bei der Vermie-

tung Ihrer  Immobilie. 

Sprechen Sie uns an!

Sie erreichen uns unter 
der Rufnummer 02 02 / 4 79 55-0

E-Mail: 
immo@hausundgrundwtal.de

Aufgepasst
Prüfen Sie neue Mieter –
mit dem Solvenzcheck 
von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.

Unsere 
Mietverträge
werden ständig durch 

unsere Juristen auf 
Rechtssicherheit geprüft, 

aktualisiert und angepasst.
Diese können in den 

Formaten DIN A5 und 
DIN A4 erworben werden. 

Für Formulare nutzen Sie bitte auch
unseren Postservice.

Am 29.03.2017 erfolgt in vielen Regi-
onen Deutschlands die Umstellung auf 
DVB-T2 HD.
Zu diesem Zeitpunkt wird das bisher 
vorhandene DVB-T Angebot enden. 
Die Region Wuppertal ist hier betroffen. 

Das Programmangebot wird erhöht 
und dem zunehmenden Wunsch nach 
mehr HD-Programmen wird Rech-
nung getragen.

Neu werden 40 eingespeiste Pro-
gramme in HD-Qualität sein, von de-
nen ca. 50 % frei empfangbare öffent-
lich-rechtliche Sender ohne Zusatz-
kosten sind und 50% verschlüsselte 
private Sender, welche ausschließlich 

über die freenet TV Plattform empfan-
gen werden können.

Jahresempfangskosten für die Frei-
schaltung der privaten Sender belau-
fen sich auf 69, -€ zuzüglich etwai-
ger Geräteanschaffungskosten. Äl-
tere Fernsehgeräte benötigen soge-
nannte Set-Top-Boxen zur Ergänzung 
am Fernsehgerät, um DVBT-T2HD 
empfangen zu können. Vorhandene 
DVBT-Antennen können in der Regel 
nicht mehr benutzt werden.

Neue Fernsehgeräte und technische 
Ergänzungen sollten mit dem grüne 
DVBT-T2 HD-Logo gekennzeichnet 
sein.

Achtung aus DVB-T wird DVB-T2 Region 
Wuppertal ist betroffen!

Genaue Informationen erhalten Sie auf der Internetseite: www.dvb-t2hd.de
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Physiotherapie- /Gewerbefläche EG barrierefrei, gute Lage in Wuppertal-Oberbarmen
Diese langjährig eingeführte Physiotherapiefläche von ca. 100 qm Nutzfläche wird aus Altersgründen verkauft und liegt an einer guten 
Sehlage/Anfahrtslage in Wuppertal Oberbarmen. Auch andere künftige gewerbliche Nutzungen wie Anwaltskanzlei, EMS-Studio, Praxis, 
Pflegedienst/ Büronutzung wären hier ideal umsetzbar. Der Eingang ist barrierefrei, die Fläche bietet große Schaufensterflächen zur Linder-
hauserstr. und sehr gute Nahverkehrsanbindungen. Zu der Mietfläche gehören außerdem Nebenräume, Küche, WC  und 2 dauerhaft 
gemietete Stellplätze direkt vor der Tür.

Baujahr: 1972

Gewerbefläche: ca. 100 m²

Stellplätze : 2 (dauerhaft angemietet)

Hausgeld: 355,- € inkl. Heizung

Energieverbrauchsausweis: 08.09.2008, Heizöl, 192 kWh/m²a 

Kaufpreis: 95.000,- € VB zzgl. 3,57 % Courtage

inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund 

(Makler)

Mehrfamilienhaus am Brill maklerfrei aus Eigenbestand!
Der Verein Haus und Grund Wuppertal und Umland e.V. verkauft aus dem Eigenbestand ein großzügiges Mehrfamilienhaus am Brill. 
Die Immobilie liegt am Fuße der Nordstadt und verkehrsgünstig nach Elberfeld, Katenberg, Nordbahntrasse und zur Autobahn A46 gelegen.
Die Buslinien nach Barmen und Elberfeld starten in unmittelbarer Umgebung zum Objekt. Fußläufig erreichen Sie Schulen, Kindergärten und
Lebensmitteldiscounter. Das Objekt bietet 3 große Wohnungen, eine Gewerbeeinheit im Erdgeschoss und eine mögliche Ausbaureserve im
Dachgeschoss. Alle Wohnungen sind als gut geschnittene 4 Zimmerwohnungen nutzbar und haben einen Balkon. Rückwärtig nutzen Sie 
einen zum Haus gehörenden Hof  zum Parken der Mieterfahrzeuge, hier befindet sich auch ein zweiter Hauszugang.

Die Immobilie wurde als Wiederaufbau in massiver Bauweise erstellt und erhielt 2008 eine neue 
Gasbrennwertzentralheizung, eine Steildachdämmung (mgl. Ausbaureserve) und eine Kellerdeckendämmung. Die Wohnung im 
3. Obergeschoss ist im Jahr 2007 (Bad, Böden, Türen, Strom) saniert worden. Im Gewerbebereich sind Teilsanierungen Böden, Sanitär und
Fenster erfolgt. 

Objekt: Mehrfamilienhaus mit 3 Wohnungen, Gewerbe sowie Stellplätzen
Baujahr: 1962 (Wiederaufbau)

Wohn-/Gewerbefläche: ca. 318 m²/93 m²
Grundstücksgröße: 316 qm
Nettomieteinnahmen: 22.528,- € bei Vollvermietung 

(steigerungsfähig)
Energieausweis: Energiebedarfsausweis, 

Endenergiebedarf 147,4 kWh/m²a,
30.09.2016, Baujahr Heizung 2008, Gas

Kaufpreis: 295.000,- € maklerfrei 

Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an 
Frau Gottschalk  (Makler)
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter Ab-
stellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!

Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.

Die Immobilie ist komplett vermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend
unterhalten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche
der Mieter  vorhanden.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.

Die Wohnungen und Bäder wurden 1987 in großen Teilen saniert, beide Wohnungen 
haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
einem Gasheizgebläse.

Baujahr: ca. 1900, Gewerbehalle  1987

Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm und 56 qm Abstellfläche, überdacht

Grundstücksfläche: 764 qm

Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  

Wohnen: Baujahr 1900, Gas, 21.10.2016

Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 
Gas/Strom, 29.09.2016

Verkaufspreis: 290.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 
für Haus und Grund (Makler)

Single-ETW Langobardenstr. sofort frei!
Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz.
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 37.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)

Gepflegte Immobilie, Nahe West-
falenweg,Blick über 
Wuppertal, Aufzug, Stellplatz
und Balkon!
Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
Energieverbrauchsausweis, 118,7 kWh/m²a,
Datum 10.07.2014, Erdgas
Kaufpreis: 69.500,- € 
zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und

Grund (Makler)

Wuppertal-Barmen, Nähe Gosenburg-Hammesberg
Das Grundstück befindet sich in ruhiger Wohnlage (Sackgasse) oberhalb von 
Heckinghausen, Bereich Gosenburg/ Hammesberg. Die Lage ist als gut zu 
bezeichnen und ist geprägt durch Einfamilienhäuser und kleinere Mehrfamilienhäuser. 
Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.

Grundstücksgröße: 467 m²
Bebauung: Baulücke zwischen zwei 

bestehenden Häusern, öffentliche Erschließung, geltender 
Bebauungsplan

Kaufpreis: 105.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. f. 
Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

Renovierte 2-Zimmerwohnung in Wichlinghausen,
ruhige Lage, Balkon
Diese sofort beziehbare Eigentumswohnung liegt in einer gepflegten 
Wohnimmobilie in ruhiger zweiter Wohnreihe in der Eintrachtstraße in 
Wuppertal-Wichlinghausen. 

Die Wohnung bietet einen großen Wohnraum mit Balkon, einen Schlafraum, eine Küche,
ein saniertes Badezimmer und einen Flur mit Abstellraum. Alle Oberböden sind frisch 
saniert worden, die Wände und Türen sind frisch renoviert und der Strom wurde vor 
ca. 10 Jahren erneuert. Die letzte erzielte Kaltmiete betrug 340,- EUR. Das Haus wird 
gepflegt unterhalten und macht einen ansprechenden Gesamteindruck.

Eigentumswohnung, sofort beziehbar/zu vermieten, 2 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Balkon,
Keller

Baujahr: 1973 

Wohnfläche: ca. 65 qm 

Etage: 2. Obergeschoss 

Hausgeld: 270,-EUR 
inkl. Heizkosten 

Energieausweis: Energieverbrauchs-
ausweis 29.09.2008, 161 kWh/m²a, Heizöl;

Kaufpreis: 68.000,- EUR VB zzgl. 3,57% Courtage inkl. 19 % MwSt. für 
Haus und Grund (Makler)

Wir 
suchen neue 

Verkaufs-
objekte

Eine Werteinschätzung
übernehmen wir 

kostenlos.

Angebote 
bitte an 

Haus und Grund 
Tel.: 02 02 / 4 79 55-0

Hier 

könnte 

Ihre 

Anzeige

stehen!
Wir beraten 

Sie gerne.

Telefon
0 23 24/2 58 22

e-mail: 
andreas.wimmers@gmx.de

Gewerbeimmobilie / Handwerksbetrieb
300 m² gesamt davon 100 m² Büro Rückla-
genbildung und Wohngeld zusammen 285 €
monatlich, Teileigentum / 4 Eigentümer ge-
samt, Verkaufspreis komplett 175.000 €,
maklerfrei, Energiebedarfsausw. 11.12.2008,
145,7 kWh/qma, Erdgas, 
Kontakt: Tel. 0178-3311292
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Bergisches Zweifamilienhaus mit Halle und großer überdachter Ab-
stellfläche, Garage und Garten, ideal für Handwerksbetrieb!

Dieses Objekt steht im beliebten Stadtteil Cronenberg, Bereich Zillertal.

Die Immobilie ist komplett vermietet (2 Wohnungen und Gewerbehalle) und fortlaufend
unterhalten worden. Im Hof sind Stellplätze,  eine weitere Garage und eine Außenfläche
der Mieter  vorhanden.
Im hinteren Grundstücksbereich ist ein Gartengrundstück für die Mieter vorhanden.
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haben eigene Gasetagenheizungen. Die Beheizung der 84 qm Hallenfläche erfolgt mit 
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Wohn-/Gewerbefläche: 128,5 qm/ 84 qm und 56 qm Abstellfläche, überdacht

Grundstücksfläche: 764 qm

Energieausweis: Bedarfsausweis 518,4 kWh/m²a  
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Gewerbe: Bedarfsausweis 6,1 kWh/m²a, Baujahr 1987, 
Gas/Strom, 29.09.2016

Verkaufspreis: 290.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19%MwSt. 
für Haus und Grund (Makler)
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Diese praktische 1-Personenwohnung liegt in gepflegter Wohnimmobilie in Wuppertal-Oberbarmen.
Die Wohnung hat einen Wohn-/Schlafraum mit Terrasse, eine Küche, einen Flur und ein Bad. Die Oberböden, das Bad  und die Türen sind 
renoviert worden, die Wohnung liegt sehr ruhig. Die Wohnung ist frei und kann sofort genutzt werden, zur Wohnung gehört ebenfalls ein
Stellplatz.
Baujahr: 1984; Aufteilung: 1 Zimmer, KDB, Terrasse, Stellplatz; Größe : ca. 40,94 m²; 
Energieausweis: Datum 25.08.2008, Verbrauchausweis 122,72 kWh/m²a, Öl; 
Hausgeld: 253,- EUR p. M. inkl. Heizung; Kaufpreis: 37.000,- EUR zzgl. 3,57 % Courtage inkl. 19 % MwSt. für Haus und Grund (Makler)
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Diese sofort nutzbare 2-Zimmer-Eigen-
tumswohnung im 5. Obergeschoss be-
sticht durch Ihre sehr gute Lage, barriere-
freien Zugänge und Aufteilung. Die Woh-
nung liegt in einem sehr gepflegten
Hochhaus, Bereich Westfalenweg, und
bietet eine Aussicht über ganz Wuppertal!
Die Wohnung ist barrierefrei von der Stra-
ße aus (Rampe und Aufzug) erreichbar. Sie
hat einen Wohn - und einen Schlafraum,
eine Küche, einen tollen Sonnenbalkon,
einen großen Flur, einen Abstellraum, ein
separates WC, ein Badezimmer (renovie-
rungsbedürftig), einen Keller und einen
Stellplatz.

Die Immobilie ist sehr gepflegt unterhal-
ten und wird gern von älteren Bewohnern
bewohnt.

Baujahr: 1989

Etage: 5. OG, Südseite

Größe: ca. 68 qm

Hausgeld: 303,- € p. Monat

Energieausweis: Baujahr 1989,
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Die Bebauung ist offen. Das Naherholungsgebiet Konradswüste 
erreichen Sie fußläufig.

Von der Straße aus ist das Grundstück einfach zu erschließen. Der Zuschnitt ist sehr günstig.
Eine Bebauung mit einem freistehenden Objekt und Garage ist 
möglich. Der künftige Garten hat eine Ausrichtung nach Westen.
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Haus und Grund (Makler) Ansprechpartner: Frau Gottschalk, 
Tel. 0202-47955-25

Renovierte 2-Zimmerwohnung in Wichlinghausen,
ruhige Lage, Balkon
Diese sofort beziehbare Eigentumswohnung liegt in einer gepflegten 
Wohnimmobilie in ruhiger zweiter Wohnreihe in der Eintrachtstraße in 
Wuppertal-Wichlinghausen. 

Die Wohnung bietet einen großen Wohnraum mit Balkon, einen Schlafraum, eine Küche,
ein saniertes Badezimmer und einen Flur mit Abstellraum. Alle Oberböden sind frisch 
saniert worden, die Wände und Türen sind frisch renoviert und der Strom wurde vor 
ca. 10 Jahren erneuert. Die letzte erzielte Kaltmiete betrug 340,- EUR. Das Haus wird 
gepflegt unterhalten und macht einen ansprechenden Gesamteindruck.

Eigentumswohnung, sofort beziehbar/zu vermieten, 2 Zimmer, Küche, Diele, Bad, Balkon,
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Haus und Grund (Makler)
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Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 14.04.2017 (Karfreitag)

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 15.30 - 17.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 18.04.2017 

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 14.30 - 15.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 18.04.2017

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum 
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2013 104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014 105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015 105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016 106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017 108,1             108,8

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013 104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9
2014 106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015 105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016 106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017 108,7             109,4

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2015 98,7               99,7             100,2             100,1             100,2             100,1             100,3             100,3             100,1             100,1             100,1             100,1
2016 99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2015 98,40             99,03          100,15          100,34          100,61          100,60             99,96             99,97          100,19          100,34          100,19          100,17
2016 98,72             98,88          100,11          100,51          100,58          100,51          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31
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Brennstoffe

Dach + Wand

120JAHREHEIZOELVORST
Deutscher Ring 69, 42327 Wuppertal, Tel. 744035

Vorsicht Falle !
Warnung an unsere Anzeigenkunden!

Für das Eigentümer Journal ist aus -
schließ lich Herr Andreas Wimmers tätig!

Wenn Sie Zweifel haben, fragen Sie bitte
in der Geschäftsstelle nach!

Gerüstbau / Leitern

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!

Wir beraten Sie gerne.

Mobil 0 172/511 52 44
Telefon 0 23 24/2 58 22

andreas.wimmers@gmx.de

Aufgepaßt
Prüfen Sie neue Mieter – mit dem Solvenz-

check von HAUS + GRUND 
für € 16,50 + MwSt.
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B&E BAUELEMENTE GmbH
Markisen · Fenster · Haustüren · Rollladen · Garagentore · Vordächer
Sanderstraße 188
42283 Wuppertal
www.bebauelemente.de   � 0202/979090
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regioprint GmbH 
Roßkothenweg 19 • 45470 Mülheim a.d. Ruhr 
Telefon     02054 - 939 72 88
Telefax       02054 - 939 72 89
email         mail@regioprint.de

Bezugspreis jährlich 42,00 EUR

Auflage           6.000

Namentlich oder mit Initialen gekennzeichnete Beiträge ge-
ben die Meinung des jeweiligen Ver fassers, nicht unbedingt 
die der Redaktion wieder.
Eine Haftung für Beiträge, in denen Produkte von Firmen 
besprochen werden, wird nicht übernommen. Eine 
Garantie erklärung für Produkte und Firmen ist daher nicht 
damit verbunden.
Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck von Texten und Texttei-
len sowie das Abspeichern auf elektronische Medien nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Verlages.

Anschriften

Haus + Grund
Wuppertal und Umland,
vormals Elberfeld von 1880 e.V.

Dessauerstraße 3
42119 Wuppertal

fon     02 02 / 4 79 55-0
fax     02 02 / 4 79 55-70

email    info@hausundgrundwtal.de
web       www.hausundgrundwtal.de

Haus-, Wohnungs- 
und Grundeigentümerverein
Langenberg e.V.

Froweinplatz 6b
42555 Velbert

fon    02052 / 847 74
fax     02052 / 847 74

Beratungs zeiten
Wuppertal Elberfeld
Dessauerstraße 3, 42119 Wuppertal
Telefonische Beratung und Auskunft
Tel.: 479 55 0 / Fax: 479 55 70
Mo., Di. + Do.        10.00 - 12.30 Uhr
Mi.    10.00 - 11.00 Uhr

Persönliche Beratung:
Feste Termine mit Voranmeldung! 
Mi.  9.00 - 12.30 Uhr
Mo. + Do.       16.00 - 17.30 Uhr
Freie Beratungszeit ohne Termin:
Mo. + Do.       14.00 - 15.45 Uhr

Cronenberg
Emmauszentrum, Hauptstr. 37  
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat
von 16.00 - 18.00 Uhr

Langenberg
Geschäftsstelle Froweinplatz 6b
Jeden 2. und 4. Freitag im Monat
jeweils 16.00 - 17.30 Uhr
Keine Sprechstunde am 14.04.2017 (Karfreitag)

Langerfeld  
Allianz-Vertretung Grote
Langerfelder Str. 136
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 15.30 - 17.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 18.04.2017 

Ronsdorf  
Kath. Jugendheim St. Josef
Remscheider Str. 8, 1. OG
Sprechstunden jeden 1. und 3. Dienstag im Monat 
von 14.30 - 15.00 Uhr
Keine Sprechstunde am 18.04.2017

Steuerberatung
für den Bereich Haus- und Grund eigentum 
Geschäftsstelle Dessauer Str. 3
Mi. (nur nach                       09.30 - 10.30 Uhr
Vereinbarung)

Immobilien sind unsere Spezialität!
Deshalb sollten Sie uns
– Ihr Haus anvertrauen, wenn Sie verkaufen wollen
– Ihre Wohnung anvertrauen, wenn Sie vermieten wollen.

Haus und Grund Wuppertal und Umland e. V., Tel. 0202/47955-0, Fax 0202/47955-70

Preisindex für Lebenshaltung

HINWEIS: Bund und Land haben ihre Indexreihen per 01.01.2013 auf das Basisjahr 2010 = 100 umgestellt. Werte für frühere Basisjahre oder unter-
schiedliche Verbrauchergruppen werden nicht mehr veröffentlicht. Dies erfordert in manchen Fällen eine Anpassung der vereinbarten Wertsicherungsklausel. Lassen Sie
sich insoweit von den Juristen Ihrer Haus und Grund Geschäftsstelle beraten.

Verbraucherpreisindex Deutschland Basisjahr 2010 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2013 104,5             105,1             105,6             105,1             105,5             105,6             106,1             106,1             106,1             105,9             106,1             106,5
2014 105,9             106,4             106,7             106,5             106,4             106,7             107,0             107,0             107,0             106,7             106,7             106,7
2015 105,5             106,5             107,0             107,0             107,1             107,0             107,2             107,2             107,0             107,0             107,1             107,0
2016 106,1             106,5             107,3             106,9             107,2             107,3             107,6             107,6             107,7             107,9             108,0             108,8
2017 108,1             108,8

Verbraucherpreisindex NRW Basisjahr 2010 = 100
Basisjahr Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.
2013 104,5             105,1             105,6             105,2             105,6             105,8             106,2             106,2             106,2             106,1             106,4             106,9
2014 106,3             106,8             107,1             107,0             106,8             107,1             107,3             107,4             107,4             107,2             107,1             107,0
2015 105,9             106,8             107,3             107,3             107,5             107,4             107,5             107,6             107,4             107,4             107,5             107,4
2016 106,5             106,9             107,7             107,3             107,7             107,7             108,0             108,0             108,1             108,4             108,4             109,4
2017 108,7             109,4

Harmonisierter Verbraucherpreisindex (HVPI) für Deutschland Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2015 98,7               99,7             100,2             100,1             100,2             100,1             100,3             100,3             100,1             100,1             100,1             100,1
2016 99,1               99,5             100,3               99,8             100,2             100,3             100,7             100,6             100,6             100,8             100,8             101,8

Harmonisierter europäischer Verbraucherpreisindex (HVPI) (VPI-EWU) EUR 17 Basisjahr 2015 = 100
Jan.               Feb.              März              April                Mai               Juni Juli              Aug.               Sep.               Okt.               Nov.               Dez.

2015 98,40             99,03          100,15          100,34          100,61          100,60             99,96             99,97          100,19          100,34          100,19          100,17
2016 98,72             98,88          100,11          100,51          100,58          100,51          100,12          100,21          100,60          100,85          100,76          101,31

Rohr-/ Kanalreinigung • Kanal TV-Ortung • Notdienst Tag & Nacht
Grabenlose Kanalreperatur 

Friedhelm de la Motte
Zum Teller Hof 32, 42553 Velbert · Telefon (0 20 53) 52 88 · Fax (0 20 53) 4 85 46

friedhelm.delamotte@t-online.de · www.rohrreinigung-delamotte.de
Notdienst 0172 / 200 08 01 

Reparatur und Neuanfertigung
Fenster, Glas-Türanlagen, Duschen, Spiegel, 

Sicherheitsglas, Isolierglas, 
Bleiverglasung, Kratzer polieren, Bohrungen
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0202 / 78 15 22 . info@glaserei-meyer-gmbh.de

Glaserei GmbH
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Dachdeckermeister
seit 1904

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Hausverwaltung

Maler

Vohwinkeler Straße 80
42329 Wuppertal
Telefon (02 02) 73 63 41

Rolladen / Markisen

fr

Franz-Josef Merten
r. 22

42103 W
Tel./ 2 52252

0/88129

ren.de

• Fassadenschutz • Gerüste
• Reparatur-Service • Renovierung
• Wärmedämmsysteme • Bodenbeläge

� (02150) 705410 � (0202) 312383
Düsseldorf-Meerbusch Wuppertal

– seit 1958 –

 
   

  
 

 
  

   
   
    

 
  
  

  
 
  

  

Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38

       
       

   
    

 

  
  

                    
 

                                                               
                
                 

   
   
   

  

   

   
 

   

 
 

bei Verkauf + Vermietung

wohn-traeume.com

Wahl
Immobilienvertrieb

02 02
26 85 200

G
m
bH

T.P.M. Trilling Projekt- 
Management GmbH

Hausverwaltung für 
Mietwohnobjekte

Weinberg 14
42109 Wuppertal

Tel 02 02 – 708 613
Fax 02 02 – 257 45 15

Peter.Trilling@t-online.de

Beileigenhinweis
für diese Ausgabe

B&E und Land-
technik Printz
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Rolladen Reinertz
Meisterbetrieb

Rolladen • Fenster • Markisen
elektrische Antriebe

42899 Remscheid Am Blaffertsberg 30
priv. 02 02 / 7112 63 � 0 2191/ 5 89 49-38
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer

Klappläden
Innenverschattung

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

Beilagenhinweis:

Holz Lumbeck
Otto Reinshagen
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Dachdeckermeister
seit 1912

Klophausstraße 15 - 42119 Wuppertal
Tel. 31 33 55 - info@dickeundsohn.de

Unser Team 
wenn es um 

Ihre Immobilie 
geht!

Wuppertal
Tel. 0202-24 29 140
Immobilienmakler
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Kettelservice • Stufenmatten • Sockelleisten • Bandeinfassung
Teppiche • Sonderanfertigungen • direkt vom Hersteller

Vorwerk Stufenmatten • Tretford Stufenmatten • Sisal Stufenmatten
Industrieller Umkettelungsbetrieb

Kettelservice TUS Paridis Wuppertal
Garterlaie 40 · 42327 Wuppertal

0202 / 74 25 52 · www.paridis.de 
Geschäftszeiten:

Mo. bis Fr.: 08:00 - 17:00 Uhr. Verkauf und Produktion 
(Mittagspause von 13:00 - 14:00)

+++ Sa.: 09:00 - 14:00 Uhr nur Verkauf. +++


